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Nummer liegt ein Aufruf 
du Mitiwirkung im Nationalen Reichs⸗ 
wahlverbande bei. Derſelbe bezweckt 
die nationalen Parteien mehr als bisher 
duſammen zu ſchließen und für dieſen Zu⸗ 
ſunmenſchluß eine haltbare Grundlage zu 
Finden. Auch aus unſrer Provinz trägt 
baſelbe zahlreiche Unterſchriften. Wir 
pfeifen unſern Leſern dringend die Durch⸗ 
ſccht des Aufrufes und den Anſchluß an 
4 in nationalen Reichswahlverband. Sollen 
Naum und Sozialdemokratie nicht 
(ümphiren, fo müſſen ſich die national⸗ 
denkenden Parteien mehr als bisher auf 
rem Boden zuſammen finden. 

© Die Redaktion. 


— — — 


Der heutigen 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zehung F 
licht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
J “ieſelbe ohne Unterbrechung zugeht. N 
Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
Ii eben ſein, unſeren Leſern über die politiſchen 
| $ Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
I beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
I brovinziellen Greigniffe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
sher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die R 
A Nüchfte Zeit Sorge getragen. 
Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


8 „Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten P 
% ME. und in Stettin in den Expeditionen # 
. vierteljährlich nur 1,05 Mk., monatlich 
Bu Pf., mit Bringerlog n 50 f., auch f 
den durch die beſtelleuden Poſtboten die f 
itungsbezugsgelder eingezogen. 9 
Unſere Zeitung iſt eine volk s thümliche und & 
5 ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
I großem Formate erſcheint und den Leſern 
ne ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
I leuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner! 
Jeitung“ wird bereits aut Abend ausgegeben. 


Die Redaktion. 


en 


zweite Beratbung dos Au N 
Kats fortgeſetzt wurde. In der Mittanfitung 
Anvickelte der Unterrichtsminiſter in Erwide⸗ 
50 auf eine Rede des Abg. Wetekamp (fr. 
.) die Grundſätze, von denen die Unter⸗ 
bild 


verwaltung ſich in Bezug auf Frauen⸗ 
ung und Frauenſtudium leiten laſſe und 
auch in Zukunft leiten laſſen werde. Das all⸗ 
reine Ziel ſei die Frauenbildung als ſolche, 
ul an dieſe könne die . für 
annliche Berufsarten anknüpfen. Demzu⸗ 
ge werde weder die Zulaſſung von weib- 
Schülern auf die Anabengymnafien noch 
N Errichtung beſonderer Mädchengynnnaſien 
zugelaſſen werden. Ebenſo werde es dabei be⸗ 
tenden, daß Studentinnen nur an beſtimm⸗ 
N orleſungen auf den Univerſitäten theil- 
nehmen dürfen; ein Zwang zur Zulaſſung 
blicher Zuhörer könne auf die Dozenten 
nt geübt werden. Den berechtigten An- 
chen auf höhere Bildung ſoll durch Aus- 
Haltung und Verbeſſerung der höheren 
1 üdchenſchulen und zwar ſowohl der kom— 
nalen wie der ſtaatlichen höheren Mädchen- 
blen und durch . Ausbildung 
Lehrer für den Dienſt an dieſen Schulen 
Pergt werden. Die hierzu nothwendigen 
8 znahmen würden eruftlid, erwogen, ebenſo, 
und wie der jetzt vierjährige Gymnaſial⸗ 


I 
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Der Spekulant. 
fl inal⸗Roman von Hans Dahlen. 
MR 24 (Nachdruck verboten.) 


ls er ſein Zimmer betrat, legte ſich eine 
gerne Müdigkeit ſchwerwuchtend auf ihn. 
ah nach der Uhr. Bettruhe lohnte ſich 
unt mehr; dafür war die Zeit zu weit vor⸗ 

So that er das, wodurch er ſich 


ur gleichen Lagen ſtets zu erfriſchen pflegte 
Feld ließ ſich ein kügles Bad bereiten. Inner. 
q gi einer halben Stunde ſaß er in tadelloſer 
wer ette friſch und aufgelegt im Speiſezim⸗ 
von ſeine Kernnatur empfand keine Spur 
u Ermattung mehr. 
rend er auf das Frühſtück wartete, fiel 
lötzlich wieder ein, daß er am vorher⸗ 
Abend ſeine Tochter heimberufen 
„Ein breites freudiges Lächeln zog 
ſein Geſicht. Es war gut, daß er depeſchirt 
die Weihnachtstage würden ihm dies. 
nicht ſo troſtlos öde verlaufen wie im 
Un ingen Jahre, daran die Rückerinnerung 
1 on ſchaudern machte. f 
ein Er kam mit der Frühſtücksplatte, auf der 
Honjartratellerchen mit einer Schicht dünner 
lächelgkuchenſcheiben ſtand. Neumann dankte 
nd und erfreut über die Aufmerkſamkeit 


fee 
3 
der 


> 
a 


| 
| Fenn Dienerin: „Kein Weihnachten ohne 
P „ruhen,“ behauptete fie: „Der iſt fait 

der 8 wendig wie ein Weihnachtsbaum. Und 
8 ehlt nun ja ſchon lange hier im Haus.“ 


bemert die wehmüthige Miene ihres Herrn 
fi deſtund fügte fie bei: „Aber in der Ge⸗ 
. be haben wir einen ſchönen Chriſt⸗ 
bold ef geziert. Auguft hat jo viel Nüſſe ver⸗ 
Ba; N und ich habe Papierkörbchen gefloch⸗ 
wa wenn Sie einmal herüber  fonımen 
, gnädiger Herr —“ N 

gegen Abend werde ich kommen und 


da 
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er und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
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kurs, durch den nach Abſchluß der höheren 
Mädchenſchule die Reife zur Univerſität er⸗ 
langt werden könne, auf 6 Jahre zu verlän⸗ 

rn ſei. Die allgemeine Fortbildung der 


e 
5 nach der Schule werde aber nach Rich- 


tung des Hauſes, der Wohlfahrtspflege und 
chriſtlichen Caritas erfolgen müſſen. In die 
männlichen Berufe werde die Unterrichtsver⸗ 
waltung die Frauen nicht drängen. In der 
anſchließenden längeren Debatte, an der ſich 
die Abgg. Hackenberg (natl.), Schall (konſ.), 
Dr. Arendt (freik.), Dr. Dittrich (Ztr.) und 
Wetekamp (f. Vp.) betheiligten, erklärte der 
Regierungskommiſſar Geh. Regierungsrath 
Wätzold, daß der Unterrichtsverwaltung nichts 
ferner läge, als die Bildung und Prüfung der 
höheren Lehrerinnen mit Gedächtnißkram zu 
überlaſten. Sie wirke vielmehr planmäßig 
darauf hin, die Lehrerinnenſeminare zu Fach⸗ 
ſchulen mit dem Ziele praktiſch-pädagogiſcher 
Ausbildung zu machen. Die vierjährigen 
Gymnaſialkurſe führten zu einer ſtarken Ueber⸗ 
bürdung der Schülerinnen. Sechsjährige 
Kurſe ſollten verſucht werden. Nach einigen 
minder erheblichen Debatten wurde ſodaun 
der Etat für das Elementarweſen unverändert 
bewilligt. Bei dem Kapitel „Kunſt und 
Wiſſenſchaft“ theilte im Verlaufe einer länge— 
ren Diskuſſion der Generaldirektor der 
Königlichen Muſeen, Schöne, noch mit, daß 
es gelungen ſei, mit den im vorigen Jahre 
bewilligten Mitteln zwei Bildniſſe von van 
Dyke von höchſtem Kunſtwerth zu erwerben. 
Alles Wünſchenswerthe könne freilich der ſtar⸗ 
ken amerikaniſchen Konkurrenz wegen nicht er- 
worben werden. Beſonders ſchwierig ſei der 
Erwerb franzöſiſcher Kunſtwerke, auf welche 
die Sammler in Amerika und England ihr 
beſonderes Augenmerk geworfen hätten. Die 
Ausgrabungen in Milet würden kräftig ae 


2 fördert, nöthigenfalls würden außerordentliche 


Mittel erbeten. Der Neubau des Kaiſer 
Friedrich-Muſeums werde erſt in einigen 
Die Verwaltung fahre in 
den Bemühungen fort, die Muſeen dem 
Publikum zugänglich zu machen, indeſſen gäbe 
es and) unüberſchreitbare Schranken. Nach 
Worten der Anerkennung für die Muſeums⸗ 
verwaltung ſeitens des Abg. Frhr. v. Heere⸗ 
man legte. Generaldirektor Schöne dar, wie 
die Verwaltung mit Erfolg darauf Bedacht 
nehme, die Sammlungen des Kunſtgewerbe⸗ 
muſeums für das Kunſtgewerbe ſelbſt und die 
darin Thätigen nutzbar zu machen. In der 
Abendſitzung, die von ½8 bis 3411 Uhr 
dauerte, wurden die Kapitel „Kunſt und 
Wiſſenſchaft“ und „Techniſches Unterrichts⸗ 
weſen“ erledigt. Die Debatte über das letztere 
Kapitel behandelte zunächſt allgemeine 
Thematag, wie Stellung und Beſoldung der 
Lehrer an den techniſchen Hochſchulen und 
Handhabung des Promotionsweſens und Ver⸗ 
leihung des Titels des 25 5 einem 
beſonderen e die Frage der Errich⸗ 
ur r en d in realen 
erörtert und ſchließlich eine Nefolutior ange 
nommen, welche die baldige Errichtung einiger 
Abtheilungen dieſer Hochſchule der Regierung 
zur Erwägung ſtellt und die auch der Kultus⸗ 
miniſter zur Annahme empfohlen hatte. Heute 
wird von 11 Uhr ab der Reſt des Kultusetats 
aufgearbeitet werden. 


ren 
es. N 
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„Deutſchland“ 
Plymouth angekommen. 
damit nur eine Stunde 


wohlbehalten in 
Der Dampfer iſt 
hinter dem beſten 
Rekord der Strecke Newyork Plymouth 
zurückgeblieben. Als der Tender, der die Aus— 
ſchiffung der in Plymouth an Land gehenden 
Fahrgäſte bewirkte, ſich längſeits des rieſigen 
Dampfers der Hamburg-Amerifa-Linie legte, 
ſpielte die Marinefapelle, die auf dem Prome⸗ 
nadendeck Aufſtellung genommen hatte, „God 
save the king“, Fahrgäſte, Offiziere und 
Mannſchaften ſchwenkten alle zum Gruß Hüte 
und Mützen, und von den Forts und Kriegs- 
ſchiffen dröhnte der Geſchützſalut für den Prin- 
zen Heinrich herüber. Prinz Heinrich blieb 
in ſeiner Kajüte, bis der Marine -Attachee bei 
der deutſchen Botſchaft in London, Kapitän 
Coerper, ihm ſeine Aufwartung gemacht hatte. 


Dampfers 


noch Jemand mitbringen. Thilda trifft mit 
dem Mittagszuge ein.“ 
„O ja, das Thildchen, welche Freude!“ 
jubelte Nina; „iſt's auch ganz gewiß?“ 
„Ganz gewiß,“ beſtätigte Johann Wilhelm 
lachend und machte ſich mit Eifer über ſein 


Frühſtück her. Dann las er die letzten Zeitun⸗ als ob hinter der Thür mit den Glasfenſtern füllte ſein Glas. 


Im Namen des Prinzen Heinrich theilte ſein 
Adjutant mit, der Prinz ſei von ſeiner Reiſe 
und beſonders von dem begeiſterten Empfang, 
den er überall in Amerika gefunden habe, 
höchſt befriedigt. Die Heimfahrt ſei ſehr an⸗ 
genehm verlaufen. Auf der Fahrt von New⸗ 
ork nach Plymouth ſpielte die Marinekapelle 
ſchr viel amerikaniſche Stücke, die ſie bei dem 
Beſuch gelernt hat. Prinz Heinrich machte 
der Gemahlin des deutſchen Vizekonſuls 
Yrau v. Scheeben feine hübſch gerahmte 
Photogzaphie mit eigenhändiger Widmung 
um Geſchenk; das gleiche Andenken erhielt 

8. Dam aus Cleveland, die Schwieger⸗ 
tochter des gleichnamigen amerikaniſchen 
Senators; ſie war die einzige Dame an Bord, 
die der Prinz am Sonntag mit einer Ein⸗ 
ladung zum Thee beehrte. Als der Tender 
ſich nach Plymouth zurückwandte, erſchien 
Prinz Heinrich auf der Schiffsbrücke, um den 
Scheidenden Lebewohl zu ſagen; die Kapelle 
ſtimmte „The stars and stripes“ an und 
die zahlreichen Amerikaner auf dem Tender 
brachten „Ein dreifaches Hoch dem Prinzen 
Heinrich!“, wofür dieſer durch Schwenken des 
Hutes und Händewinken dankte. Am Sonn» 
tag hatte bereits an Bord das Abſchieds-Gala⸗ 
diner, das ſogenannte Kapitändiner mit dem 
üblichen Stewardumzug, ſtattgefunden. 
Die Stewards erſchienen dabei in der Klei⸗ 
dung der Matroſen der kaiſerlichen Marine 
mit Mützenbändern der 17 Kriegsſchiffe, auf 
denen der Prinz Heinrich bisher gedient hat, 
und trugen auch in Zuckerguß ausgeführte 
zierliche Modelle dieſer Schiffe auf Präſentir⸗ 
brettern, angefangen von der „Niobe“ bis zu 
dem jetzigen Flaggſchiff „Kaiſer Friedrich der 
Dritte“. Letzteres Modell wurde dann auf 
der prinzlichen Tafel niedergeſetzt, die übrigen 
Modelle auf den anderen Diner-Tiſchen. Der 
Prinz freute ſich ſehr über die Huldigung und 
ſprach dem Kapitän Albers, den er zu ſeiner 
Tafel gezogen, ſeinen herzlichen Dank aus. 
Die während des Diners geſpielten Hymnen, 
die amerikaniſche und die deutſche, hörte der 
Prinz und die geſamte Tiſchgeſellſchaft ſtehend 
an. — Die Abfahrt von Plymouth erfolgte 
geſtern Mittag 1 Uhr, die Ankunft in Cher⸗ 
bourg um 5 Uhr Nachmittags. Heute Nach⸗ 
mittag wird die Ankunft des „Deutſchland“ 
in Kurhafen erwartet, wo der Empfang des 
Prinzen Heinrich durch den Kaiſer ſtattfindet; 
dorthin haben ſich heute Morgen von Ham⸗ 
burg aus auch der preußiſche Geſandte von 
Tſchirſchky und Bögendorff, Bürgermeiſter 
Dr. Mönckeberg, Senator Dr. Burchard ſowie 
Generaldirektor Ballin und die Direktoren 
Wolff und Dr. Ecker von der Hamburg⸗Ame⸗ 
rilalinie zum Empfange begeben f 


Vom Burenkrieg. 
Ueber die Niederlage Methuens hat nun 
Lord Kitchener einen anttlichen Bericht ein⸗ 


der Engländer ganz außerordentlich ſchwere 
waren. Ein recht zweifelhafter Troft iſt es, 
daß Kitchener hinzufügt, die Infanterie habe 
ſich ſehr brav geſchlagen. Methuen erhielt den 
Schuß, als er eben ſein Pferd beſtiegen hatte, 
um die entflohene Reiterei zurückzubringen. 
Die Martinikugel zerſchmetterte den Hüft⸗ 
knochen und tödtete ſein Pferd. Nach der 
Kapitulation ritt Delarey herbei, behandelte 
Methuen mit der größten Rückſicht und be⸗ 
fahl, daß er unter Aufſicht feines eigenen 
Neffen und mit dem an drei Stellen verwun⸗ 
deten Oberſten Townsend in das Militär⸗ 
lazareth nach Klerksdorp gebracht werde. Viele 
Burghers ſprachen ſich auf das bitterſte gegen 
Methuens Auslieferung aus; Delarey aber be⸗ 
ſtand darauf und ſetzte ſeinen Willen trotz des 


Widerſtandes der Buren durch. Er ſtellte 
zwei ſeiner eigenen Wagen Methuen und 


Townsend zur Verfügung. Delarey benahm 
ſich bei der ganzen Affaire mit großer Freund⸗ 
lichkeit und Humanität, erlaubte auch Methuen 
ſofort, an Lady Methuen zu telegraphiren. — 
Auch im Nordweſten der Kapkolonie zeigen die 
Buren wieder eine erhöhte Thätigkeit. Nach 
einer Kapſtädter Depeſche der „Daily Mail“ 
wurden die Operationen gegen die Aufſtändi⸗ 
ſchen in der nordweſtlichen Kapkolonie durch 
Eroberung zweier britiſcher Konvois mit 


wickelte. Die matten Glasſcheiben, welche die 
oberen Thürfüllungen erſetzen, ſtrömten ein 
mildes gedämpftes Licht aus, da das Zimmer- 
chen heller wie das Kontor war Es lag nach 
Süden und hatte zwei große Fenſter, an 
denen er keine Vorhänge litt. Ihm war es, 


geſandt, aus dem hervorgeht, daß die Verluſte 
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Proviant für die dortigen Garniſonſtädte er- 
heblich behindert. Details fehlten noch, aber 
die Affairen wären ſehr bedauerlicher Art ge 
weſen, da große Quantitäten Proviant in die 
Hände der Aufſtändiſchen fielen. Der Feind 
zähle 1500 bis 2500 Mann unter Kommandant 
Maritz. Alles war vorbereitet, die Blockhaus⸗ 
linie von Viktoria⸗Weſt⸗Road gegen die Lam⸗ 
bertsbay vorgerückt, und nach Verprovianti⸗ 
rung der Garniſonen ſollten die Operationen 
beginnen. Damit iſt es nun nichts. Inner⸗ 
halb der letzten Wochen wurden die Operatio⸗ 
nen der Buren an verſchiedenen Stellen er⸗ 
neut. Der Feind beſteht durchaus aus Vete⸗ 
ranen und den beſten Streitkräften. 

Weiter wird vom Kriegsſchauplatz gemel- 
det: Nach einer Drahtung der „Central News“ 
aus Durban vom 14. d. Mts. iſt ein neues 
großes Keſſeltreiben im Südoſten von Trans⸗ 
vaal im Gange. Bruce Hamilton leite die Be- 
wegungen. Die Blockhauslinien ſeien verſtärkt 
worden, um die Bewegung erfolgreich zu 
machen. Man verſpreche ſich die gänzliche 
Säuberung des Geländes von den Buren. 
Vryheid bilde den Stützpunkt der Bewegung. 
Die Kolonnen durchſtreifen das Gelände in 
der Richtung des Vaalfluſſes. Es verlautet, 
Botha ziehe ſich oſtwärts von Vryheid vor 
Bruce Hamilton zurück. Nach anderen Mel 
dungen ſoll er zum Kampf entſchloſſen ſein. 
Louis Botha ſandte durch den vom ſüdafrika⸗ 
niſchen Kriegsſchauplatz heimgekehrten Dr. 
Albrecht einen Dankbrief an den deutſch⸗natio⸗ 
nalen Reichsrathsabgeordneten Georg von 
Schönerer in Wien. Botha ſagt in dem 
Briefe: „Brauchbare Aerzte ſind bei uns ſelten. 
Albrecht's Anweſenheit hat uns viel Erleichte⸗ 
rung in den ſchwierigen Umſtänden dieſes 
Krieges gebracht.“ Der Burendelegirte 
Fiſcher, der ſeit Sonnabend im Haag weilt, 
hatte geſtern eine Unterredung mit dem Mi⸗ 
niſterpräſidenten Dr. Kuyper. Londoner 
Abendblätter veröffentlichen ein Schreiben von 
Roberts, das beſagt, es ſei nicht die mindeſte 
Urſache zur Beunruhigung über den Stand 
der Dinge in Südafrika vorhanden, noch 
Grund zur Annahme, daß der Krieg durch die 
jüngſten Ereigniſſe in Südafrika verlängert 
werden würde. 

Im engliſchen Oberhaus bat geſtern Lord 
Spencer um Auskunft über die Handhabung 
des Kriegsrechts in der Kapkolonie und ver⸗ 
langt Vorlegung der Schriftſtücke über die 
Verhandlungen des Kriegsgerichts. Nach leb⸗ 
hafter Debatte, an der ſich Lord Roſebery und 
der Lord⸗Kanzler betheiligten, erklärte Lord 
Salisbury, in der Kolonie habe ſich hinreichend 
Widerſtand gezeigt, um die von der Regierung 
e Maßnahmen zu nothwendigen 
Maßnahmen zu machen. Die Regierung müſſe 
zum Zwecke der Wiederherſtellung des Frie- 
dens die Suprematie der Kriegsgewalt an⸗ 
erkennen. Ehe dies Ziel erreicht ſei, könne ſie 
nicht erlauben, daß diejenigen, die, wenn au 
gezwungen, in den Reihen Feinde Eng⸗ 
lands kämpfen, in einer Verhandlung der 
ordentlichen Gerichte Thatſachen an die Oeffent⸗ 
lichkeit bringen, die der Regierung des Königs 
ſchädlich oder möglicherweiſe der Sache des 
Feindes förderlich ſein könnten. Die Regie⸗ 
rung müſſe zurückgreifen auf Rechte, die jede 
Regierung hat, um ihre eigene Exiſtenz zu ver⸗ 
theidigen. Die Regierung werde ſich ver⸗ 
trauensvoll auf dieſe Rechte berufen. Das 
Verlangen Lord Spencers auf Vorlegung der 
Schriftſtücke wird abgelehnt. 

Nach Meldungen aus Kapſtadt hat der 
Eintritt des kühleren Wetters im Befinden 
Cecil Rhodes' eine kleine Erleichterung herbei— 
geführt. Dieſer wünſcht nach Europa zu 
reiſen, n 
FFP ˙ AA ccc 

Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer hat nachſtehende Ordre er⸗ 
laſſen: „Nachdem durch eingehende Verſuche 
die militäriſche Brauchbarkeit des funken⸗tele⸗ 
graphiſchen Syſtem Slaby⸗Arco erwieſen iſt, 
beſtimme Ich, daß dieſes Syſtem an Bord 
Meiner Kriegsfahrzeuge, wie auch bei den 
Küſten⸗Signalſtationen bis auf Weiteres aus⸗ 
ſchließlich Verwendung finden ſoll. Wilhelm 
I. R.“ — Zum 70. Geburtstage des General- 
feldmarſchalls Grafen von Walderſee am 8. 


hervorgerufen! Der Spekulant war dergleichen 
nicht gewöhnt; er hatte viel bittere Erfahrun⸗ 
gen über dieſen Punkt geſammelt. Die dank⸗ 
bare Geſinnung des Armen rührte ihn, und er 
kam ihm freundlicher entgegen als manchem 
der früheren Befucher, gab ihm Zigarren und 
Der Arbeiter, ſtolzverlegen 


gen, rauchte eine Importirte, und ſchon kamen ein Schreckliches, Ungeheueres ſtünde und im über die freundliche Herablaſſung des Millio- 
die erſten frühen Beſucher, um ihm glückliche Begriff wäre, die Thür zu öffnen. Eine Be. närs, der den Menſchen in ihm achtete, trotz⸗ 


Feiertage zu wünſchen. 


Da waren Bauern, klemmung legte ſich ſchwer auf ſeine Bruſt, dem er ein armer Tagelöhner war, entfernte 


denen er Grundſtücke zu Bauzwecken abge- die ihm faſt den Athem verſetzte. Dann ſchüt⸗ ſich bald, hochroth vor Freude, das Herz erfüllt 


kauft hatte, Schreinermeiſter, denen er 
Aufträge gegeben hatte, als in der Bauſaiſon 
ſeine Werkſtätten die Arbeiten nicht bewälti⸗ 
gen konnten. Alle erhielten einen freund⸗ 
lichen Händedruck, durften ſich eine Zigarre 
aus der Kiſte nehmen und je nach Wunſch ein 
Glas Rothen oder einen Cognac trinken. 
Neumann freute das offene, argloſe 
Weſen der einfachen Leute und zeigte viel un⸗ 
gezwungene Liebenswürdigkeit. Er 


telte er die breiten Schultern, als wollte 
eine verhaßte Laſt abwerfen. 
heit, daß ihn dergleichen wache Träume noch 
ſchreckten! Ja gewiß, in jenem Zimmerchen 
war er zum Verbrecher geworden. 

„Und vom Roggen ſind ſogar ſtrichweiſe die 
Spitzen erfroren,“ ſagte Kleine-Pothmann 
und trank ſeinen Cognac aus. 8 

Wieder ertönte die elektriſche Klingel; die 


er 


( fühlte Hausthür blieb keinen Augenblick im Schloß. Wünſche zum Weihnachtfeſte; \ wei w 
ſich ganz behaglich. Hierzu trug noch bei, daß Lachend und lärmend trat eine andere Gruppe der Tadel über den nächtlichen Mettenbeſuch chen legten ſich auf ſeine Augen, 


Welche Thor⸗ 


von Dank gegen den Reichen, der ſeine Selbſt⸗ 
chung und ſein Selbſtvertrauen geſtärkt 
hatte. | 
„Nunmehr begab fih Neumann unverzüglich 
in die Wohnräume. Frau Marie und ſein 
Sohn beendeten in Haſt ihr Frühſtück, um 
nicht allzuſpät in die Halbzwölfuhrmeſſe zu 
kommen. Eine knappe, froſtige Begrüßung, 
ein flüchtiger Dank für Johann Wilhelms 
dann begann 


M. Hein. Eisler. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co 


April wird der Magiſtrat der Stadt Hannover 
ein großes Feſtbankett veranſtalten. Zu dem 
Mahl, das im Feſtſaal des alten Rathhauſes 
ſtattfinden ſoll, werden Einladungen an 150 
Perſonen ergehen. Man rechnet auch auf das 


Erſcheinen des Kaiſers. — Anton v. Werner 


iſt von einem neuen ſchweren Schickſalsſchlage 
betroffen worden. Vor wenigen Monaten ift 
ihm die Gattin geſtorben und am letzten Sonn 
abend wurde ihm ein 20 jähriger begabter Sohn 
durch einen jähen Tod entriſſen. 
Mittag erhielt Direktor v. Werner die erſchüt⸗ 
ternde Mittheilung, daß der junge Mann, der 
als Fähnrich zur See in Kiel ſtand, am Sonn⸗ 
abend im dortigen Hafen mit einem Boote ge 
kentert und ertrunken iſt. Die Leiche iſt noch 
nicht gefunden worden. Direktor v. Werner 
und ſeine in Berlin weilenden Familienmit; 
glieder — unter ihnen ein Zwillingsbruder 
des Ertrunkenen — ſind geſtern unmittelbar 
nach Eintreffen der Schmerzensnachricht nach 
Kiel abgereiſt. — Der Vorſtand der Deutſchen 


Bank, welchem der verſtorbene Dr. Georg von 


Siemens länger als 31 Jahre angehörte, hat 
in Anbetracht der großen Verdienſte ſeines 


Aufſichtsraths⸗Mitgliedes um das Gemeinwohl 


beſchloſſen, den Penſtons⸗ und Unterſtützungs⸗ 
fonds der Deutſchen Bank mit dem Namen 
des Verblichenen zu verknüpfen, „damit der⸗ 
ſelbe allen Mitarbeitern als leuchtendes Vor⸗ 
bild immer vor Augen bleibe“. Der „Dr. Georg 
von Siemensſche Penſions- und Unterſtützungs⸗ 
Fonds“ figurirt in der Jahresbilanz unter den 
Paſſiven der Bank mit nahezu 3,3 Millionen 
Mark; ihm wie den übrigen Wohlfahrts- Ein⸗ 
richtungen für die Beamten ſollen nach dem 
Jahresabſchluſſe wieder 300000 Mark zu⸗ 
fließen. Außerdem ſollen an Remunerationen 
an die Angeſtellten der Deutſchen Bank noch 
950000 Mark gezahlt werden. — Prediger 
Kind an der Neuen Kirche in Berlin wurde 
von der theologiſchen Fakultät der Universität 
Jena zum Ehrendoktor promovirt. In Halle 
genehmigte geſtern die Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung zu Neubauten, Kanaliſationen und 
Pflaſterungen die Ausgabe einer Million ver 
Zwölfmillionen-Anleihe. Der auhaltiſche 
Landtag erklärte ſich in zweiter Leſung mit 
der Vorlage wegen Hebung des Obſtbauos in 
Anhalt, insbeſondere wegen Anlage von Obſt⸗ 
muſtergärten, einverſtanden. Hiernach ſollen 
im Herzogthum Anhalt, und zwar in Deſſan, 
Bernburg, Köthen, Ballenſtedt und Zerbſt, zur 


Geſtern 


Hebung des Obſtbaues je ein Obſtmuſtorgar⸗ 


ten mit einem Geſamtkoſtenaufwand von 
120 000 Mark errichtet werden. 


Deutſchland. 

Berlin, 18. März. Römiſche Blätter be⸗ 
ſtätigen, daß der deutſche Reichskanzler Graf 
Bülow in den Oſterfeiertagen in Venedig eine 
Zuſammenkunft mit den leitenden. Staats- 


chf männern Italiens haben wird. Weiter wird 


aus Rom gemeldet, daß der Papſt geſtern den 
deutſchen Generaloberſt Frhrn. b. Los in 
Abſchiedsaudienz empfing. Freiherr v. Los 
wird morgen die Rückreiſe antreten. 

— In Münſter i. W. iſt ein Denkmal des 
Freiherrn v. Schorlemer-Alſt, des weſtfäliſchen 
Bauernkönigs, am Sonntag enthüllt worden. 
Bei dem Feſtmahl, das der Enthüllungsfeier 
folgte, brachte der Landwirthſchaftsminiſter 
v. Podbielski einen Trinkſpruch aus, dem wir 
folgende Sätze entnehmen: „Wofür kämpfen 
wir Landwirthe? Nicht, daß wir andere Er- 
werbsſtände beſeitigen wollen, nein, wir 
kämpfen für Parität und darum wollen wir 
auch nicht unmäßig in unſeren Forderungen 
ſein. Wir wollen nur gleiches Recht, soir 
wollen das, was der Kanzler bei einer anderen 
Gelegenheit gejagt hat: „Wir wollen auch 
einen Platz an der Sonne haben.“ (Bravo!) 
Meine Herren! Dieſer Moment ſoll uns und 
muß uns aber immer wieder die Mahnung 
vor Augen führen, wir wollen nimmer uns 
auf Koſten etiva eines anderen Erwerbsſtandes 
bereichern oder beſondere Forderungen auf⸗ 
ſtellen. Ich glaube, wenn ich das zuſammen⸗ 
faſſen ſoll, was wirklich heute von Oſten nach 
Weſten durch unſer geſamtes Vaterland hin⸗ 
durchzieht, ſo iſt es das eine: „Es bangt den 
Bauern nicht um viele Arbeit, nur daß der 
Arbeit auch entſpricht der wohlverdiente 


ſchaukelte ſchier übermüthig in ſeinem Ringe. 

Wohlthuend empfand Johann Wilhelm die 
trauliche Behaglichkeit, welche ihn umgab. 
Längſt ſchon waren die bebilderten Blätter 
ſeiner Hand entſunken, während ſeine Blicke 
den krauſen, langſam emporquellenden 
Rauchwölkchen ſeiner 85 folgten. Und 
ein leiſes Glücksgefit durchzog wie ein 
weicher Akkord überirdiſcher Harmonien ſein 
Herz; er lehnte ſich zurück und ſchloß die 
Augen bei der beſeligenden Empfindung, die 
ihn erfüllte — einen Augenblick nur, und er 
zuckte zuſammen wie von einem Peitſchenhieb 


getroffen; er war ſich wieder der nackten, er- 


barmungsloſen Wirklichkeit bewußt geworden, 
der grauſamen Wirklichkeit mit Verdruß und 
Sorgen, mit Sünde und Schuld. 

Lange Zeit ſaß er ſchwerathmend ſtill, bis 
er fühlte, daß ſich hinter ihm die Luft bo⸗ 
wegte. Er wollte den Kopf wenden, aber es 
war ſchon zu ſpät; zwei weichbelederte Händ⸗ 
und eine 


er ſich gern in ſeinem Kontor aufhielt, das er ins Kontor, der Dachpappenlieferant in Be- in Geſellſchaft einer halbkindiſchen Magd. Die helle jugendliche Stimme rief neckiſch: „Wer 


ſolche Maſſenbeſuche ſtets zu benutzen 
In dieſem großen kahlen Raume 


für 
pflegte. 
mit den breiten Pulten. 
Stühlen, den Aktengeſtellen an den hellge⸗ 
ſtrichenen Wänden, die faſt 


plänen, Zeichnungen und Photographien be⸗ 


deckt waren, hatte er lange Jahre in ange Er hatte ſich jetzt jo geſetzt, daß er ihr den athmete erleichtert auf, 


gleitung eines Häuſermaklers und 
Agenten. Wieder dieſelbe Begrüßung, die⸗ 


den ſteiflehnigen ſelben Redensarten — Johann Wilhelm be- Lächeln. 


gann ſich zu langweilen. Zudem ärgerte er 


änzlich mit Fahr- ſich darüber, daß ihm joeben die Glasthür jo Gegen ſolche Unvernunft 


unbehagliche Empfindungen bereitet hatte. 


Sohn begleitete ihre Worte mit höhniſchem 
Neumann ſah die beiden ſcharf an 
und verbat ſich jede weitere Bemerkung. 
anzukämpfen war 
zwecklos, wie er aus Erfahrung wußte. Er 
als ſie ſich entfernt 


ſtrengter Thätigkeit zugebracht, den größten Rücken zuwandte; aber ſeine gute Stimmung hatten und ſetzte ſich rauchend in ſeinen Polſter⸗ 


Theil ſeines Lebens und ſeiner Lebenskraft 
verzehrt; der nüchterne Raum war ihm eine 
Art Heiligthum geworden. Johann Wilhelm 
ließ ſeine Blicke langſam bis in die entfernte. 
ſten Theile des Kontors gehen, während ihm 


kehrte nicht wieder. 

Endlich waren die letzten fort; Neumann 
ſtand auf und öffnete ein Kontorfenſter, 
durch das der Zigarrendunſt in langen grauen 
Schwaden in die kalte Winterluft hinaus- 


Bauer Kleine⸗-Pothmann breiten Bericht über ſtrömte. 


den Stand der Winterſagten machte. Jetzt 
wurden die Augen des Spekulanten wieder 


regungslos, faſt ſtarr, und blieben minuten⸗ ſtaunen. Der da zögernd 
lang auf einen Punkt gehaftet; auf die ſchmale legen 


Thür, die zu ſeinem Sprechzimmer führte, 


ögenheiten privater 


darin er Angel 
127 HN 


Da kam noch einer. Johann Wilhelm run- 
lte die Stirn, aber ſein Zorn wich dem Er⸗ 
eintrat und ver⸗ 
am Ausgange ſtehen blieb, war der von 
ihm geſtern Abend jo überreich beſchenkte Ar- 


ſeſſel, ein Tiſchchen mit illuſtrirten ee 
mit der Rechten herbeiziehend. Helles Schnee: | 
licht und bleicher Winterſonnenſchein drang 
durch die hohen Fenſter. Ueber den ſchweigen⸗ 
den Wipfeln des Stadtwaldes blaute der 
Himmel in faſt ſommerlicher Tiefe. Das be⸗ 
haglich durchwärmte Gemach erfüllten 
Blumendüfte und die aromatiſchen Aus- 
dünſtungen großer Blattpflanzen, da der 
Wintergarten zum Zimmer hin weit geöffnet 
war. Im Bauer am Fenſter ſchmetterte der 


Natur ab. beiter. Alſo hatte ſeine Wohlthat Dankbarkeit Kanarienvogel ſein munteres Liedchen und 


zweier Mutter grollte und redete in einem fort, der iſt's?“ 


„Thildchen, mein Thildchen.“ jauchzte Jo⸗ 
hann Wilhelm auf, „das nenne ich eine Ueber⸗ 
raſchung!“ N 

Sie richtete ihr zierliches faſt überſchlankes 
Figürchen, vor den Vater tretend, ſtraff empor 
und lachte ihn an. 2 a 

„Nicht, ich war leiſe herangeſchlichen? Und 
— pardautz — auf einmal ſtehe ich hinter ihm. 
Ich bin Dir ſo unerwartet gekommen, wie mir 
Deine Depeſche geſtern Abend.“ 

„Du biſt doch gern hergereiſt?“ fragte Neu- 
mann ängſtlich. 

Die erwünſchte Antwort gab ihm der ſon⸗ 
nige Glanz des friſchen Geſichts, das aus der 
grauen Boa hervorlugte und ihn 
anlächelte. 5 
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Lohn.“ Es find leider ſehr oft falſche Prophe⸗ 
ten, die uns immer ſagen: Ihr könnt Euch 
gen allein auf den Iſolirſchemel ſtellen. Was 
rgiftet unſer geſamtes politiſches und wirth⸗ 
A Leben? Es iſt auf der einen Seite 
das Mißtrauen, auf der anderen die Miß— 
=> Meine Herren, bekämpfen wir dieſe! 
ie ſind Männer, die auf Ihren Beinen 
ſtehen, die allezeit bereit ſind, Ihre Meinung 
vertreten. Seien Sie aber auch wahrlich 
eter deſſen, was geſund iſt. Ungeſund 
leibt Mißtrauen, ungeſund bleibt Mißgunſt. 
r anderen nicht gönnt, daß er wirthſchaft⸗ 
ch vorwärts kömmt, verdient ſelber nicht, daß 
es ihm in feinem Erwerbsleben wirthſchaftlich 
zut geht. Darum, meine Herren, kämpfen 
ir wahrlich Schulter an Schulter mit allen 
den Männern, die eins nur kennen, das iſt 
das Wohlergehen des Vaterlandes.“ 
— Dem Reichstage iſt eine Eingabe zahl⸗ 
reicher Aerzte um Geſtattung der Verbren⸗ 
nung von Reftläihen in Deutſchland zugegan⸗ 
en. In der Eingabe heißt es: „Durch die 
eſtſtellungen der Aerzte und Hygieniker kann 
Is erwieſen gelten, daß gut angelegte und 
bewirthſchaftete Friedhöfe eine Gefahr für die 
öffentliche Geſundheit nicht darbieten. Es 
vergeht aber immerhin eine Zeit von mehre⸗ 
ren Monaten, bis die fäülnißfähigen Beſtand⸗ 
theile der Leiche im Erdgrabe völlig ver⸗ 
ſanvunden ſind. Dieſe Zeit wird man aus 
Rückſicht auf die öffentliche Geſundheit bei 
ſolchen Leichen möglichſt äbzukürzen ſuchen, 
welche große Mengen beſonders gefährlicher 
Infektionsträger, z. B. derjenigen der Peſt 
und der Cholera, beherbergen. In ſolchen 
a 4 ꝗ— ſcheint die Vernichtung der Leichen und 
mit zugleich der in ihnen enthaltenen Krank⸗ 
heitserreger durch Feuer dringend geboten.“ 


CC EUEEBEDNITREN STE 
Ausland. 


Im Wiener Abgeordnetenhaus ertheilte 
geſtern der Prälident dem jungezechiſchen Ab⸗ 
geordneten Svozil einen Ordnungsruf, weil 
er in ſeiner Rede in der Sitzung des Abgeord- 
netenhauſes vom 13. März den Monarchen 
eines befreundeten Staates, den deutſchen 
Kaiſer, in ungehöriger Weiſe in die Debatte 
gezogen habe, desgleichen dem alldeutſchen 
ſeordneten Eiſenkolb, weil er in ſeiner an 
deinſelben Tage gehaltenen Rede Aeußerungen 
n habe, die die patriotiſchen Gefühle 
letzt hätten. 

In Wien ſiegten bei den geſtrigen Ge⸗ 
meinderathswahlen im dritten Wahlkreiſe die 

Antiſemiten von 19 Bezirken mit großer Ma⸗ 
orität; der Bezirk Leopoldſtadt ſteht noch aus. 
inter den Gewählten befinden ſich der Bürger⸗ 
neiſter und Vizebürgermeiſter. Die Chriſtlich⸗ 
Sozialen beſaßen bereits alle 46 Mandate des 
witten Wahlkörpers. 

Im franzöſiſchen Senate inter⸗ 
sellirte geſtern Forgemol den Kriegsminiſter 
iber die Aufſtellung der Beförderungsliſten 
ür 1902 und warf dem Kriegsminiſter vor, 
ye habe durch Einſetzung einer unregelmäßi⸗ 
gen Beförderungskommiſſion das Geſetz ver⸗ 
etzt. Kriegsminiſter Andre erklärte, er habe 
— Recht gehabt eine Abänderung der Zuſam⸗ 

enſetzung der Beförderungskommiſſion durch 
Dekret anzuordnen; die Kommiſſion habe in 
nieſem Jahre mit aller Unparteilichkeit ge⸗ 
— und die Armee ſei mit den letzten Be⸗ 
örderungsliſten zufrieden. Der Miniſter 
ügte noch hinzu, er werde in nächſter Zeit 
m Parlamente neue Beſtimmungen über die 
örderungen in der Armee zur Genehmigung 
yorlegen. Das Haus nahm darauf mit 169 

‚gegen 72 Stimmen eine Tagesordnung an, 
n welcher die Erklärungen des Miniſters ge⸗ 
zilligt werden. 

In Italien lauten die Nachrichten be- 

lich des Ausſtandes der Landarbeiter fort⸗ 


: En beunruhigend. Obwohl bisher die Hal-| erf 


ung der Streikenden im Allgemeinen ruhig 
lieben iſt, dehnt ſich der Streik auch auf 
ie Provinzen Padua, Verona und Mantua 
jus. 10 000 Landarbeiter durchzogen geſtern 
ke Straßen der Stadt Verona. Die Zahl der 
Ausſtändigen allein in der Provinz Ferrara 
jeträgt 30 000, in Rovigo 22 000. Die Eigen- 
Hümer in Ferrara, Bologna und Rovigo be⸗ 
ſchloſſen äußerſten Widerſtand gegenüber den 
orderungen der Landarbeiter und Koloniſten. 
enator Maſſari und andere Großgrund⸗ 
zeſitzer beſchloſſen, ihre Felder unbebaut zu 
aſſen; andere begannen, da die Stallarbeiter 


ſtreiken, das Vieh auf die jungen Weizenfelder 
gi treiben. Zahlreiche Verhaftungen ſowie 

ustreibungen von Koloniſten aus den von 
ihnen bezogenen Dienſtwohnungen fanden in 
den Provinzen Rovigo und Ferrara ſtatt. 
Nach Vareſe in der Provinz Como, wo 
Straßenunruhen ausbrachen, ging ein Regi⸗ 
ment Infanterie ab. 

In Spanien iſt durch ein Dekret des 
Finanzminiſters für die Arbeiter in den 
Staatswerkſtätten der achtſtündige Arbeitstag 
eingeführt. Ueberſtunden ſollen mit einem 
Achtel des feſten Lohnes pro Stunde vergütet 
werden. 

In Rußland jollen die Gebühren für 
Reiſepäſſe ins Ausland für ruſſiſche Staats⸗ 
angehörige von 15 Rubel auf 300 Rubel, für 
aus Rußland nach dem Ausland reiſende Aus⸗ 
länder entſprechend von 5 auf 100 Rubel er⸗ 
höht werden. 

In Petersburg kam es am Sonntag 
zu religiöjen Straßenkundgebungen. Gegen 
Mittag ſonderte ſich aus der Menge des auf 
dem Newski-Proſpekt ſpazierengehenden Publi⸗ 
kums eine Anzahl Perſonen aus, die unter Ge- 
ſchrei Flaggen entfalteten und bei der katho⸗ 
liſchen Kirche Straßenkundgebungen zu ver- 
anſtalten verſuchten. Die Flaggenträger wur⸗ 
den ſofort verhaftet und der Auflauf wurde 
zerſtreut. Im Ganzen wurden etwa 100 Ber: 
haftungen vorgenommen. 


Kuuſt und Literatur. 

Die erſte bis ſechſte Lieferung der Neuen 
Nice von E. Werners illuſtrirten 
Romanen und Novellen (Leipzig, 
Ernſt Keil's Nachfolger G. m. b. H.) enthält 
den größten Theil des Romans „Freie Bahn“, 
der jedenfalls zu den beſten Werken der Ver⸗ 
faſſerin gehört. Die geſellſchaftlichen Gegen⸗ 
ſätze ſind hier ſcharf gezeichnet: Der Adel, das 
kapitaliſtiſche Bürgerthum, der Arbeiterſtand 
mit der ſozialdemokratiſchen Bewegung. Ein 
adeliges Geſchwiſterpaar dringt in bürgerliche 
Kreiſe, um den Reichthum derſelben für ſich 
auszubeuten, die edelgeſinnte Schweſter aller⸗ 
dings auf kurze Zeit ein Werkzeug in der 
Hand des Bruders, der eine ſchmachvolle, ihr 
ſelbſt nicht einmal bekannte Vergangenheit 
hinter ſich hat. Die Spannung der Leſer iſt 
mit vielem Geſchick auf dieſen dunklen Punkt 
konzentrirt, der ſich gegen den Schluß hin in 
einer für den jungen Grafen verhängniß⸗ 
vollen Weiſe aufklärt. Ihm gegenüber iſt ein 
tüchtiger Pflegeſohn des Fabrikbeſitzers 
geſtellt, der nur eine Zeitlang hinausgedrängt 
wird in eine extreme Richtung der ſozialen 
Bewegung. Die Liebe des Bruders zu der 
älteren Erzieherin iſt mit humoriſtiſchen Far⸗ 
ben geſchildert. Es beſtätigt ſich auch in die⸗ 
ſem Roman wiederum, daß die Darftellungs- 
weiſe von E. Werner etwas Friſches, Geſun⸗ 
des und Kräftiges hat und ſich freihält von 
allen ſentimentalen Ueberſchwänglichkeiten. 

Im Verlage von Rich. Wopke in Leipzig 
iſt wieder ein neuer Band von Maxim Görky's 
Werken erſchienen, welcher die größere Erzählung 
Ehemalige Leute“ und zwei kleinere 
Skizzen „In der Steppe“ und „Freunde“ bringt. 
Auch in dieſem Werke zeigt ſich wieder, daß 
Görky ein genauer Kenner des ruſſiſchen Volks⸗ 
lebens iſt und daß er die einzelnen Charaktere 
feſſelnd zu ſchildern verſteht, beſonders in der 


Haupter, Run entwirft er ein ergreifendes Bild a 


von der Moral der Schenke und des Unglücks. 


Provinzielle Umſchan. 
Ueber das Vermögen der Firma Jof. 


Hirſchmann, Inhaber Kaufmann Joſeph 
Hirſchmann zu Stralſund, it Konkurs- 


fahren eröffnet. — In Eldena haben ſich 
an der Landwirthſchaftsſchule der mündlichen 
Abgangsprüfung fämtliche 13 Schüler der 
ten Klaſſe unterzogen und beſtanden. Mit 
Schluß dieſes Schulhalbjahres blickt die Land- 
wirthſchaftsſchule auf ein jähriges Beſtehen. 
Sie hat in dieſer Zeit 251 Abiturienten mit 
der Berechtigung zum . pen Dienft ent⸗ 
laſſen, von denen ſich 190, alſo mehr als 75 
Proz., der Landwirthſchaft gewidmet haben. 
Das Sommerſemeſter beginnt an der Land⸗ 
wirthſchaftsſchule am 10. April. Die Auf⸗ 
nahmeprüfung für die drei unteren Klaſſen 
(Serta bis Quarta) findet am 9. April, die⸗ 
jenige für die Fachklaſſen am 10. April ſtatt. 
Baldige ſchriftliche Anmeldung der aufzuneh- 
menden Schüler bei dem Direktor der Anſtalt, 


Berliner Börſe 
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Herrn Dr. Rhode, iſt erwünſcht. — In Dam 
garten hat die verhängnißvolle Ofenklappe 
wieder ein Opfer gefordert, der 19 Jahr alte 
Handlungsgehülfe Lüthens hatte am Abend 
die Klappe des eiſernen Ofens zu früh ge⸗ 
ſchloſſen und fand man denſelben am nächſten 
Morgen leblos im Bett. Der junge Mann 
verſtarb ohne die Beſinnung wiedererlangt zu 
haben. — Geſtern wurde in Coſerow ein 
altes Ehepaar zu gemeinſamer Ruhe beſtattet. 
Die 76jährige Frau des Maurers Friedrich 
Bremer wurde, als fie ihre Lagerſtätte auf⸗ 
ſuchte, plötzlich von einem tödtlichen Herzſchlag 
getroffen. Der 78jährige Gatte, welcher ſeit 
einigen Tagen bettlägerig war, folgte ihr 
wenige Stunden ſpäter durch einen ſanften 
Tod. Beide waren durch eine glückliche Ehe 
51 Jahre verbunden. — Die Leiterin des Kur⸗ 
hauſes Oſt Dievenow, Frl. Bertha 
Burſche, iſt in Berlin durch einen Brand⸗ 
unfall ums Leben gekommen. Dieſelbe fühlte 
ſich in der Nacht plötzlich unwohl und verließ 
das Bett, um aus der Hausapotheke ein Medi⸗ 
fament zu holen. Auf dem Wege fiel fie be- 
ſinnungslos nieder, das Licht entfiel ihr und 
ſetzte die Portieren in Brand. Herr Berg— 
mann, der Beſitzer des Kurhauſes Oſt⸗Dieve⸗ 
now, der in einem 1 Zimmer ſchlief, 
wurde durch lautes Wimmern aus dem 
Schlafe geſchreckt und fand ſeine Mitarbeiterin 
von Rauch und Flammen umgeben am Boden 
liegen. Er ſuchte durch aufgeworfene Decken 
die Flammen zu erſticken, wobei er ſelbſt in 
Lebensgefahr gerieth und ſich Haupt ⸗ und 
Barthaar und die Hände ſtark verbrannte. 
Inzwiſchen war eine im unteren Stock bei 
einer kranken Familie Wache haltende barm- 
herzige Schweſter aufmerkſam geworden. Sie 
eilte hinauf und legte der ſchwer verletzten 
Bedauernswerthen einen Nothverband an, 


Gericht3- Zeitung. 

—, Die „Oſtdeutſche Volksztg.“ meldet, 
daß die neue Verhandlung des Kroſigkpro⸗ 
zeſſes vor dem Oberkriegsgericht in Gum⸗ 
binnen am 10. April beginnt. 

Kaſſel, 17. Mär Der in dem Prozeß 
gegen den Auſfſichtsrath der Trebertrocknungs⸗ 
Geſellſchaft als Zeuge vernommene Kaufmann 
Georg Chriſtian Schäfer wurde heute von der 
erſten Strafkammer des hieſigen Landgerichts 
wegen fortgeſetzter Erpreſſung, begangen an dent 
Kaufmann Schlegel, früheren ſtellvertretenden 
Vorſitzenden der Trebertrocknungs⸗Geſellſchaft, zu 
neun Monaten Gefängniß und zwei Jahren Ehr⸗ 
verluſt bei ſofortiger Verhaftung verurtheilt. 
Schlegel hatte ſich ſeit 1897 zur jährlichen Zah⸗ 
lung von zuerſt „dann 3000 Mark an 
Schäfer bereitgefunden, um damit deſſen Schweigen 
über ſeine Vorſtrafen zu erlangen 

Braunſchweig, 17. März. Im 
Schwurgerichtsſaale des hieſigen Land⸗ 
gerichts begann heute vor dem Kriegsgerichte 
der 20. Diviſion ein umfangreicher Prozeß. 
Angeklagt iſt der Pionier Anton Bothur von 
der 4. Kompagnie des 12. ſächſiſchen Pionier⸗ 
bataillons in Chemnitz, geboren am 16. Ja- 
nuar 1869 in Kandrzin, 


wird B. beſchuldigt, in der Umgegend der 
hieſi Stadt 31 einfache und 60 ſchwere 
Diebſtähle verübt zu haben. Hinſichtlich meh⸗ 
rerer anderer Diebſtähle iſt das Verfahren 
eingeſtellt worden, da dieſe Fälle nicht ge⸗ 
nügend aufzuklären und auf die Zumeſſung 
der Strafe ohne Einfluß ſind. Bei ſeinen zu⸗ 
meist des Nachts unternommenen Raubzügen 
ſtahl der Angeklagte Alles, was er erlangen 
konnte, und ſchaffte ſeine Beute, die zuſam⸗ 
men über 1700 Mark Werth hatte, auf einem 
Handwagen fort. Der Angeklagte beſtreitet 
entſchieden, der geſuchte Anton Bothur zu 
fein, er will vielmehr. Wilhelm Hoffmann 
heißen und am 31. Oktober 1871 in Unter⸗ 


farnſtedt, Regierungsbezirk Merſeburg, ge⸗ 
boren ſein. Unter dieſem Namen hat er ſich 


über zehn Jahre im Inlande aufgehalten. 
Seine Feſtnahme erfolgte hier im Auguſt 
vor. Jahres, und zwar wurde ihm eine 
Schürze, die eine mit ihm zuſammen woh⸗ 
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nende Frauensperſon einer Schülerin ge- 
ſchenkt und die von der Beſtohlenen als ihr 
Eigenthum erkannt wurde, zum Verhängniß. 
Die Polizei förderte ein umfangreiches Lager 
geſtohlener Sachen zu Tage und entdeckte ein 
zweites Lager bei einem Hehler oder Helfers⸗ 
helfer Hoffmanns im benachbarten Querum. 
Letzterer hat es vorgezogen, durch Selbſtmord 
aus dem Leben zu ſcheiden. Bei der gegen 
Hoffmann geführten langwierigen Unter⸗ 
ſuchung hat ſich nun gezeigt, daß er mit dem 
fahnenflüchtigen Pionier Anton Bothur iden- 
tiſch iſt. Der Angeklagte beſtreitet dies in⸗ 
deſſen ganz entſchieden, auch der Vater 
Bothurs will in dem Angeklagten nicht ſeinen 
Sohn erkennen. Obgleich über das Vorleben 
und den Perſonenſtand des Angeklagten noch 
nicht völlige Klarheit vorhanden iſt, zweifelt 
das Gericht nicht, geſtützt auf die Ausſagen 
mehrerer Zeugen — es find deren etwa zwei⸗ 
hundert geladen worden — daß Hoffmann 
thatſächlich Bothur iſt. Die Verhandlung 
dürfte mehrere Tage in Anſpruch nehmen. 
Paris, 13. März. Die Zivilkammer 
des Pariſer Gerichts verhandelte über die 
Klage des Prinzen Amadeus von Broglie auf 
Nichtigkeitserklärung der von ſeinem Sohne, 


dem Prinzen Robert von Broglie, kirchlich ein⸗ 3 


Der 21jährige künftige Stammhalter des 

auſes Broglie lernte die Baronin im Hauſe 
einer Eltern kennen. Faſt ein Kind noch 
hatte ſie den Grafen Fleury geheirathet, ſich 
aber ſogleich dieſer Feſſel durch eine Weige⸗ 
rung wieder zu entledigen gewußt, die den 
Grafen bewog, die Ehe geſetzlich wieder ſchei⸗ 
den zu laſſen, nachdem auch ſchon der Papſt 
ſie kirchlicherſeits wieder aufgelöſt hatte, da 
ſie „unter der Herrſchaft eines moraliſchen 
Zwanges eingegangen war“. Der Salon der 
Baronin wurde bald ein Anziehungspunkt der 
feinen Welt und ſie ſelbſt fand insbeſondere 
in dem Hauſe der Broglie eine Aufnahme, 
aus der ſich eine intime Freundſchaft zu der 
Prinzeſſin von Broglie, der Gattin des Prin⸗ 
zen Amadeus, entwickelte — zum Verhängniß 
für den Sohn. Er verliebte ſich in die Freun⸗ 
din der Mutter ſo ſehr, daß, da ſeine Liebe 
nicht unerwidert blieb, anderſeits aber bei den 
Eltern heftigem Widerſtande begegnete, er 
eines guten Tages im vorigen Jahre ſein Re⸗ 
giment in Luneville verließ und mit der Ge⸗ 
liebten heimlich nach England entwich. Dem 
hochangeſehenen Onkel der Familie, Grafen 
d'Hauſſonville, gelang es, das Paar zur Rück⸗ 
kehr zu bewegen. Vorher war aber in der 
Kirche St. Maria Magdalena in Brokley bei 
London die kirchliche Trauung in aller Form 
vollzogen worden. Die Trauung wurde in 
das Kirchenbuch und in das Standesamts- 
regiſter von Lewisham, Grafſchaft London, 
eingetragen und hat damit für England 
Rechtsgültigkeit. Für Frankreich beſtreitet 
ihr aber nun der Vater des Prinzen dieſe 
Rechtsgültigkeit mit Berufung auf das fran⸗ 
zöſiſche Geſetz, das die Oeffentlichkeit der 
Trauung, das vorherige Aufgebot und die 
Eintragung in das franzöſiſche Standesamts⸗ 
regiſter verlangt. Sein Antrag geht daher 
dahin, die Ehe als nichtig zu erklären und 
der Baronin Deslandes den Namen einer 
Prinzeſſin von Broglie abzuerkennen. In 
der geſtrigen Verhandlung vertrat Labori das 
junge Paar, das auf der 1 ſei⸗ 
ner Ehe arrt. Das Gericht hat die Ver⸗ 


gegangenen Ehe mit der Baronin dee 


uch | kündigung ſeines Urtheils auf nächſten Mitt- 


woch angeſetzt. Vielleicht wird ſein Spruch 
die bürgerlich rechtlichen Wirkungen der kirch⸗ 
lichen Trauung für Frankreich beſtreiten, aber 
anderſeits kann er nicht das kanoniſche Recht 
umſtoßen. Jedenfalls iſt es eine ſeltſame 
Fügung, daß ſchon der Sohn jenes r ede 
von Broglie, der, unter Mac Mahon der 1 55 
klerikale Miniſterpräſident der dritten Re- 
publik, die republikaniſchen Freiheiten aufs 
entſchiedenſte bekämpfte, jetzt die Wohlthaten 
des republikaniſchen Eheſcheidungsgeſetzes 
von 1884 anruft, um den Enkel wieder von 
einem Bande zu löſen, das ſeiner Meinung 
nach die Kirche zu früh geſchloſſen hat. Frei⸗ 
lich wird das letzte Wort hierzu auch nochmals 
wohl beim Papſte liegen. 


Schiffsnachrichten. 

— Im Laufe der letzten Monate iſt in 
Kiel auf der Schiffswerft „Howaldtswerke“ 
ein Drehkrahn gebaut worden, der in Bezug 
auf Tragweite und Abmeſſungen als der 


deſlerr. Fred: 
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größte Krahn der Welt gelten kann. Der m 
einer in den Kriegshafen hineingebauten 
Mole vollſtändig freiſtehende, durch elektriſcg 


Kraft betriebene Krahn kann je zwei auf jede? 
a i 


te der Mole 
Schiffe bedienen und mit feinem 45 
langen und 50 Meter über dem Fundamem 
liegenden Laſtarm über die Maſtſpitzen der 
größten Schiffe hinwegreichen. Die Trage 


Seite nebeneinander 


fähigkeit des Rieſenkrahns beläuft ſich 4 5 


150 Tonnen (150 000 Kilogramm), währe 


das Eigengewicht 450 Tonnen beträgt. Das 


Fundament beſteht aus einem maſſiven Betow 
block, der wiederum auf und zwiſchen 2.0 
Pfählen von 30 Zentimeter Durchmeſſer ruht. 
Dieſe große Anlage erwies noth⸗ 
wendig, da die Schiffe immer umfangreicher 
gebaut und an die Vorrichtungen zum Be 
und Entladen ſtets höhere Anforderungen 
Yang werden. Einen Drehkrahn von glei 
eiſtungsfähigkeit erhält auch die Kruppft 
Germaniawerft und die kaiſerliche Werft wird 
wohl ebenfalls nicht umhin können, die 
Leiſtungsfähigkeit ihres Krahnmaterials in 
den nächſten Jahren zu erhöhen. 
Hamburg, 17. März. Das Bark- 
ſchiff „Prinz Leopold“ mußte in ſinkendem 
Zuſtande im Atlantiſchen Ozean von der 
Mannſchaft verlaſſen werden. Der engliſche 
Dampfer „Roddan“ rettete ſechzehn Mann 
von der Beſatzung und traf in letzter Na 
mit den Schiffbrüchigen im Hamburger 
fen ein. Die Leute haben nur das nackte 
eben gerettet. 


Stettiner Nachrichten, 

Stettin, 18. März. Auch in dieſem Früh⸗ 
jahr wird ein Zirkus hierſelbſt eintreffen un 
einen Cyelus von Vorſtellungen geben, u 
zwar der große Niederländiſche Zir 
kus Carré. Derſelbe wird die erſte Vor⸗ 
ſtellung Sonnabend, den 19. April, im Zirkus 
an der Bismarckſtraße veranſtalten. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Walther Humelet zu Stettin, Schulzenſtr. W, 
alleinigen Inhabers der Firma „Havanna 


Kompagnie iſt das Konkursverfah⸗ 


ren eröffnet. 

— Ein Patent iſt ertheilt an Anton 
Szuman in Stettin auf ein Verfahren zur 
Herſtellung von Kunſtſteinen o. dgl. aus 
Schlackenſand und hydrauliſchen Binder 
mitteln, und ein Gebrauchs muſter iſt 
eingetragen für Otto Wilhelm in Stralſund 
auf einen Ablaßverſchluß für Kochkeſſel mit 
im Muttergewinde 
und ſeitlich herausdrehbaren Hebels gegen die 
Ablaßöffnung zu ! m Ventilkörper⸗ 
fa — Zum Rühme unſerer heimiſchen Schi! s“ 
werft „Vulkan“ dienen wieder die Nachrichten! 
über die letzten Reiſen der von ihr erbauten 
Dampfer „Kronprinz Wilhelm“ und „Deutſch⸗ 
land“, dieſelben ergaben das überraſchende 
ſultat, daß beide Dampfer die Strecke von Sandi 
Hook nach den Scilly⸗Inſeln in genau derſelben 
Zeit zurückgelegt haben. Der „Kronprinz W 
helm“ paſſirte Sandy Hook am 8. März 10 Uhr 
30 Min. Vormittags, die Scilly⸗Inſeln am 14. 
März 1 Ühr Morgens, während die „Deutſch⸗ 
land“ Saudy Hook am 11. März 6 Uhr Na 
mittags und Seilly am 17. März 8 Uhr 30 Min. 
Bee paſſirt hat. Beide Dampfer 
demnach die Entfernung in 5 Tagen 9½ Stündel 
zurückgelegt. 


— Der dem Bundesrath vorliegende Gel 
entwurf über ben nen ene 
der Beamten nebſt Servistarif ift ſeſgem 
hauptſächlichen Inhalte nach bereits bekannt. 
Einzelnen iſt gendes Ne Jet dd 
Servisklaſſe 5 fällt fort, und in Zukunft ſoll vs 
Bemeſſung der Penſion der dle Sie 1 
ie d ade marius für die Servisklaſſen 
bis 4 in Anrechnung gebracht werden. Die 
Mittel zur Beſtreitung des in Folge der neuen 
Klaſſeneintheilung ſich ergebenden Mehrbetrages 
an Servis und Wohnungsgeldzuſchuß mit zu⸗ 
ſammen 683 000 Mark treten den entſprechen 
Ausgabetiteln des Etats für 1902 hinzu. h 
ſeit dem Jahre 1878 nicht erweiterte Sernl® 7 
klaſſe A. ſoll den Charakter einer Ausnahme? 
einrichtung behalten. m 

— Der Verein zur Fürſorge für 
unbemittelte Lungenkranke wi 
am Donnerſtag, den 20. d. M., Abends 8¹⁴ 
Uhr, im ſchwarzen Zimmer des Konzerthauſes 
(Eingang Auguſtaſtraße, letzte Thür) ſeine 
Hauptverſammlung abhalten. In derſelben 
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wird Herr Dr. Kahnert, der als erſter Aſſiſten “ 
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— inneren Abtheilu > ſtädti Frl. Trimbach in der Titelrolle in Scene, daß die beiden jungen Männer über das Ge-] laſſen und zwar über 2000 Male. Sie hat ne 
ie deine Thötig e Er Abend dude eine einmalige Auf- länder die Treppe hinabgeſtürzt waren. Kon- anfangs bezahlt, nachher aber längere Zeit 
der Tuberkuloſe⸗Station zu widmen hat, führung von „Sein Doppelgänger“ bei rad Dittmar, dem das Blut aus Mund, Naſe anſchreiben laſſen. Wie in der n 
Ar Heilſtättenweſen und die Tuberkuloſe⸗[ kleinen Preiſen ſtatt, und der Sonntag] und Ohren gelaufen war, gab kein Lebens⸗ verhandlung, die in der gegen die Verabfolger 
handlung im Allgemeinen berichten. Des- Abend bringt die Erſtaufführung der Offizier⸗ zeichen mehr von ſich. Drei Aerzte, die als-]dieſer Medizin, zwei Apotheker, die m der 
fachen wird Herr Stadtrath Wigand Aus- Komödie „Das ſchwarze Schäflein“. bald erſchienen, konnten nur noch ſeinen Tod | Schloßapotheke thätig waren, wegen fahr- 
ft darüber ertheilen, wann Stettin endlich * Polizeiverordnung wird be“ feſtſtellen. Sein Vetter, der auf ihn geſtürzt läſſiger Körperverletzung anitand, feſtgeſtellt 
nie lang erſehnte Lungenheilanſtalt erhalten ſtimmt, daß „allen in einem Leichen ⸗Jwar, hatte ſich ebenfalls einen Schädelbruch wurde, hat die bedauernswerthe junge Dame 
Ard. — Bei dem weitgehenden Intereſſe, wel⸗ gefolge und in der Nähe der Beerdigungs⸗ zugezogen Er wurde, lebensgefährlich ver- anfangs aus Furcht das Leiden könne wieder 
15 dieſe Fragen allſeitig erregen, darf ein feierlichkeiten befindlichen Perſonen“ das letzt, mit einem Koppſchen Rettungswagen auftreten, ſich das Mittel wieder machen laſſen. 
reicher Beſuch der Verianmmlung, zu der Rauchen verboten iſt. Ferner muß jeder] nach der Charitee gebracht. Warum ſie aber den Verbrauch ſo geſteigert 


x 
Schwarze Seiden- 
Stoffe in unerreichter Auswahl mit Garantieihein 
für gutes Tragen, als auch das Neueſte in weißen 
und farbigen Seidenſtoffen jeder Art. Nur erſt⸗ 
klaſſige Fabrikate zu billigſten Engros⸗Preiſen 
meter⸗ und robenweiſe an Private porto- und 
zollfrei. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 
Muſter franko. Doppelt. Briefporto nach d. Schweiz. 
Seidenstoff-Fabrik-Union 


AdolfGrieder& Cie, Zürich 


\ 2:4 . 1 R Kgl. Hoflieferanten. 
h Gäſt 0 erren) tritt G ührer einem Leichenkondukt aus dem — Vor etwa 14 Tagen war es dem be- habe, ſei ihr ganz unklar, ein geheimer innerer x 
Wen elmar neben Herren) Zul Biege fahren, Tobatd. der Führer des Leicher⸗ |rüchtigten  Einbredier  Scharmozinat ars Zwaßg habe fie inımer eite getrieben. Se. gen 
f [> Der Spielplan des Stadtthea-|zuges ihm ein entſprechendes Zeichen giebt. Wolfenbüttel, der zu fünfjähriger Gefängniß. | hat ſtatt einem Fläſchchen ſich öfter pro Tag 


krs für die nächſten Tage iſt in folgender Entgegenkommenden Fuhrwerken iſt auch ver- ſtrafe verurtheilt worden war, gelungen, aus ſechs durch die Magd von der Apotheke holen Börſen⸗Berichte. 

Vie feſtgeſent: Mittwoch best ad boten, an einem Leichenguge im Trabe porbeie| dem Glücftätter Gefängniß zu entfliehen. Er |lafien, Der Ehemann, der fait den ganzen Getreidepreis⸗ a ae Landwirte 

Fe lmeiiter de. Grimm, zum erften Male) zufahren. 0 C chaftstammer für Pommern, 

gried“, Donnerſtag (Gaſtſpiel des Herrn In der Woche vom 9. bis 15. März ſind hier wieder mehrere Einbrüche verübt. In Wohnung entfernt, hat nichts von dem Hang um 18. März 1902 wurde file inan 

Aulius Zaret vom Hoftheater in Hannover) hierſelbſt 41 männliche und 39 weibliche, in der letzten Nacht iſt er nun glücklicherweiſe ſeiner Frau erfahren, nur merkte er zuletzt, diſches Getreide in nachſtehennden Bezirken gezanit 

er fliegende Holländer“, Freitag (außer Summa 80 Perſonen polizeilich als ver⸗ wieder verhaftet worden. Der gefährliche Zaß fie oft Müdigkeit zeigte. Die von der in Mark: 

ennement bei ermäß. Preiſen? „Kaiſer ſtorben gemeldet, darunter 38 Kinder unter Menſch hatte ſich geſtern auf den im Hafen] Apotheke abgeſandte Rechnung hat er ſelbſt Stettin. Roggen 146,00 bis 148,00 

rich“, Sonnabend (Enfemble-Gaitipiel| 5 und 22 Perſonen über 50 Jahren. Von den liegenden Ewer des Blanfenejer Schiffers nicht. in die Hand bekommen. Endlich gad en 178.00 bis 177/00“ Sommer veizen 
Mitgliedern des königlichen Schauſpiel⸗ Kindern ſtarben 12 an Krämpfen und Breckwoldt geſchlichen, um daſelbſt einen Dieb⸗ der Leiter der Apotheke, P. dem Ehemann die 177,00 bis ——, ; Gerſte 130.00 7: ger 

es in Berlin) „Iphigenie“. Im Schau- Krampfkrankheiten, 7 an Entzündung des ſtahl zu verüben. Als er nun die Kajüten⸗] Sache bekannt, und nach einer Behandlung Faftr 150,00 bis —.— Kartoffeln 30.00 vie 


ist noch Bio 8 „Laboremus“ Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 6 an thür erbrach, erwachte der in der hinteren der ſich die junge Frau beim Medizinalrath 5 

3 D an 5 und Grippe, 4 an Kajüte ſchlafende Schiffsknecht und ſah nach Dr. Ventheim in Liebenburg a. H. unterzog, * Stettin. Mach Emulttelung) Noggen 
Das geſtrige Konzert des Geſang⸗ Lebensſchwäche, 2 an Diphteritis, 2 an ent⸗ der Urſache des Geräuſches. Scharmagimat | ift fie jetzt völlig wieder von der Sucht ge- 148,00 Bethe 177.0 bis —.— 
Rreins der Stettiner Hand zündlichen Krankheiten, 1 an Gehirnkrank- warf ſich zunächſt auf den Wehrloſen, der neſen. In Privatklage war ſchon im Herbſt Sonunerwelzen 177,00 Gerſte 130,0) Hafer 
ſerker Reſſource und des Wırfif- heit, 1 an Scharlach und 1 an Abzehrung. jedoch über gewaltige Körperkräfte verfügt. entſchieden, daß der Ehemann nicht verpflichtet | 150,00 Kartoffeln . 215 
eos des Infanterie Regiments Von den Erwachſenen ſtarben 7 an Es entſtand ein Kampf auf Leben und Tod. ſei, die für die Tinktur reſtirenden 1100 Mark Stolp. Roggen 145,00 bis —.— Weizen 
148 in der neuen Turnhalle war ſehr Krebskrankheiten, 6 an Entzündung des Schließlich überwältigte der kräftige Schiffer⸗ zu bezahlen. Die Strafkammer entſchied am —.— He ET a We 
ei, beſucht. Herr Hendreich brachte Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 5 an knecht den Scharmazinat, der dann von. hinzu- 7. d. M. gegen den Apothekenleiter H. auf Hafer 145,00 bis —.—, Saathafer — 15 
feiner Kapelle mehrere vorzügliche Schwindſucht, 5 an Altersſchwäche, 3 an Ge- gekommenen Polizeibeamten gefeſſelt in das 200 Mark Geldſtrafe und gegen P. auf 75 Mk. , Kaftoſfſau 36.00 bis ——. 
heſter⸗Nummern zum Vortrag, beſonders hirnkrankheiten, 3 an chroniſchen Krankheiten, Gerichtsgefängniß abgeführt wurde Auf] Im Urtheile wurde nach dem „Leipz. Tabl. Keuſtettin. (Kornhausnotiz.) Roggen 153,00 


h 
. 


Vorspiel zur Oper „Die Meiſterſinger von] 3 an entzündlichen Krankheiten, 3 an organi- feine Ergreifung waren 300 Mark Belohnung hervorgehoben, daß ſie hätten wiſſen müſſen, bi; —.—, Weizen 185,00 bis —,—, Gerfte 

berg“ und die Glocken- und Gralsſcene ſchen Herzkrankheiten, 1 an Abzehrung 1 an ausgeſetzt. f wie bedenklich eine Abgabe ſolcher Opium 142,00 bis 2 Hafer 158,00 bis 8 
„ Parſifal“ von Wagner fanden lebhaften Krämpfen, 1 an katarrhaliſchem Fieber und — Das Breslauer Schwurgericht ber-| menge an eine Perſon ſei. Hier liege eine Kartoffeln ——, bis — —. 

all. Grippe, 1 an Entzündung des Unterleibs, urtheilte den Tintenmacher Oskar Zimmer- Geſundheitsſchädigung im Sinne des Straf Kolberg. Roggen 148.00 bis 150,00 

2 in Folge von Unglücksfällen und 1 durch mann zu acht Jahren Zuchthaus Der Ver- geſetzes vor. i Weizen 180,00 bis —,-, Gerſte 140,00 bis 

Selbſtmord. ; urtheilte hatte im Verlaufe eines Streites eine Peſt, 17. März. Der Direktor der Alt. —.—, Hafer 140,00 bis 143,00, Kartoffeln 


* Ein in der Eliſabethſtraße wohnhafter brennende Petroleumlampe auf ſeine Ehefrau ofener Sparkgſſe, Samuel Augenſtein, erſchoß 39,00 bis —.—. 

Schuhmacher wollte letzte Nacht, in Ermange-| geworfen. Die Lampe erplodirte und die] ſich heute, weil der Kaſſirer Adler ſeit Jahren Naugard. Roggen 140,00 bis 145,00 

lung eines Hausſchlüſſels, den Weg zu ſeiner Frau verbrannte. 5 Malverſationen verübt hatte, für welche der Weizen —,— bis —— Gerſte 144,00 bis 
g vom Paradepl — In G das Schwur -] Direktor einſtehen mußte. Auf die Nachricht ——, Hafer 182,00 bis 142,00, Kartoffeln 


- aus, 
Behauſun g 
Beim Ueberſteigen 


ſo 


aus men. era verurtheilte . 
des am Grundſtück der gericht, wie ein Telegramm berichtet, nach drei.] des Selbſtmordes machten die Einleger, zu 26,00 bis ; 
Generallandſchaft errichteten Zaunes kam |tägiger Verhandlung die Rejtaurateursche- | meift kleine Weinbauer und Gewerbetreibende, Anklam. Roggen 143,00 bis 144,00 
1 Schulz. der Mann jedoch zu Fall und trug einen] frau Scherpe, welche ihren Ehemann durch] einen Anſturm auf den Schalter, konnten Weizen 173,00 bis 174,00 Sommerweizen RE U 
re Knöchelbruch am rechten Fuß davon er mußte Gift zu ermorden verſucht hatte, wegen ſchwe⸗ jedoch ihre Einlagen heute nicht zurückerhalten, bis —.—, Gerſte 130,00 bis 132,00, Hafer 
15 in das ſtädtiſche Krankenhaus überführt wer- ren Mordverſuchs zu drei Jahren Zuchthaus] da heute wegen Reviſion die Lokalitäten ge- 146,00 bis 150.00 Kartoffeln 32,00 bis 33.00. 
5 den. — Dort fand ferner während der Nacht] und ſechs Jahren Ehrverluſt. ſchloſſen ſind. © g ö Platz Anklain. Roggen 144,00 Weizen 
ein infeger Aufnahme, der im Hauſe — Der 21jährige Kunſtfeuerwerker Schultz Franzens feſte, 18. März. Eine mit] 178 1 132,00, Hafer 146,00 Kartoffeln 
e orferſtraße 42 durch Sturz von der! unterhielt ſeit einigen Monaten in Hamburg] dem Schnellzuge von Verona nach München — " 005 00, 
reppe verunglückt war und die Schulter ein Richesberhältnts mit einer zwanzigjähri“] reiſende junge Dame wurde verhaftet, weil ſie in, Stralsund. Roggen ——, bis —— 
n Plätterin. Dieſe wollte ſeit vierzehn der Nähe der Stadt Roveredo ihr neugebornes Weizen —.— l Sommerweizen 
* Aus einem Stalle der Kückenmühler R aber nichts mehr von ihrem früheren] Kind aus dem Coupefenſter geworfen hatte, n u Gerſte 130,00 bis —— 
Anſtalten wurden mittelſt Einbruchs vier] Geliebten wiſſen und hatte ſich einen anderen] welches auf der Stelle todt liegen blieb. Die afer 155.00 bis —.—, Lelndolter —.— 
Hühner und ein Hahn geſtohlen. Bräutigam angeſchafft. Als fie mit dieſem] Identität der Verhafteten ift noch nicht feſtgeſtellt. artoffeln 80,00 bis ——. te 
* Am Friedrich Wi enen. eſtern Abend auf St. Pauli ſpazieren ging — ̃ os Platz Greifswald. Roggen 144,00, Weizem 
fand heute die mündliche Abiturienten. See ihr der frühere Liebhaber, der ſie * * 3 174,00, Sommerweizen —,—, Gerfte 130,00, 
prüfung ſtatt. 8 Oberprimaner erhielten das wiederholt bat, ſich ihm wieder augumenden, Neueſte Nachrichten. Hafer 140,00, Kartoffeln —.—. i 
Reifezeugniß, 4 davon unter Erlaß der mimd-| Aber die Plätterin ſowie der neue Bräutigam Berlin, 18. März. Aus Newyork wird e € 
lichen Prüfung. fuhren in einem gerade des Weges Fommen- telegraphirt: Nachdem ſich die erfte Aufregung Ergängungsnotiruugen vom 17. März. 
* Feſtgenommen wurden 2 Per- den elektriſchen Straßenbahnwagen ſchnell] über die Briefe des Journaliſten Witte gelegt“ Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
nahm an. Es würde nöthig fein, zur Vor⸗ ſonen wegen Diebitahls und Hehlerei, eine davon, jedoch auch Schultz war auf den Wagen hat, tritt die Preſſe warm für Holleben ein.] 148,00 bis —,—, Weizen 174,00 bis —.— 
hen der vorgeſchlagenen u nur wegen Widerſtandes, 2 Bettler und 2 Be⸗ geſprungen. Beim Dorenfleth feuerte der un-] Der bis zum Prinzenbeſuch feindliche „Sun“ Gerſte —,.— bis —,—, Hafer 161,00 bis 
4 eil der Poſtanſtalten in großen Städten trunkene. 2 Perſonen meldeten ſich als glückli Liebhaber nun raſch hintereinander ſagt: Wenn die deutſche Marineverwaltung —.—. 
damit werde die E obdachlos. | Schüſſe auf feine Geliebte ab, die jedoch] Informationen geſammelt habe, fo ſei das, Pl Darzig. Wagen 14800 Gig 149,00, 
beide 5 ae 3 rc gt völlig gerechtfertigt, da die amerikaniſche Ber- Beige Bm: 60 56 188080 l 128,00 bid 
5 ache mann arken dem e waltung das Gleiche thue. Die Angriffe jeien | 132,00, Hafer 147,00 bis 153,00. 
Vermiſchte Nachrichten. reißen wollte, feuerte Schultz einen Schuß auff beſonders unzeitgemäß nach dem beispiellos — 


verrenkt hatte. 


b Vereinfachung des Verkehrs von 
hun enſen dungen durch Beſeiti⸗ 
18 ats er Freimarke für dieſe iſt von dem 
heil sekretär des Reichs poſtants der Beſcheid 

ki worden, daß es nicht angängig ſei, die 
ede Erleichterung einzuführen. Der Staats⸗ 
Aich Schlägt die Erleichterung für die Abjender 


1 


1 


i N nicht 9 lin, 17. März. Ei eckliches den Beamten ab, der deſſen Hund durchbohrte. glücklichen Verl d fach 8, d f 
10 Teen Site Verbilligung der Beförderung ift unge NEN in 831 be engel Hierauf richtete er die Waffe gegen ſich jelbit den Lehman d en Gesch ces W des um ff. file i te 
Mei ier ich ei in die Bruſt. Beide 5 8 * Aa . 
mit der vorgeſchlagenen Er⸗ dem Haufe Zoe Nr 21 zu. Hier und ſchoß ſich eine Kugel. m. 5 und Taktes von Holleben's bedeute. Berlin in Mark per Tonne ſull. Nach Zoll und 
wohnte im vierten Stock bei der mußten ins Krankenhaus gebracht werden. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Amſter-JSpeſen in: 


5 mehr: Age * nu nicht „ 
N wendig sei, e de Wittwe Köppe 


Perfen — Der „Evening News“ wird aus New⸗ dam: Die geſtrige Unterhaltung des Buren⸗ Newport, Roggen re Welzen 178.25. 


york gemeldet, daß der Küchenchef Rupert delegi A n 5 1. N 
; ö i 8 girten Fiſcher mit Kuyper im Haag betraf poo en 178,50. f 
Fe ee eee e e eee ee eſſa. Noggen 147,75, Weizen 167,75, 


a ie words itt. Er lich tage begab ſich Fischer zu Krüger nach Utrecht“ nia. Roggen 156,00, Melzen 171,75. 


5 Br die es ſoll ſich dabei auch um innere Angelegen— 
Bae 10 3 e eg heiten der Burendeputation handeln. } eo 17. März. Rohzucker. 
Gabeln, Löffel, Salzfäſſer und andere Gegen- Aus Petersburg meldet die „Frankf.] Abendbörſe. 1. Produkt Ternuupreſſe Er auſtto 
Hände als Andenken“ mit. Fritz kann das Ztg.“: Aus Jakotsk wird berichtet, daß eine ob Hamburg. Per März 6,20 G., 6,30 B., 
fehlende Silberzeug nicht erſetzen: er meldete Expedition unter Führung des Engländersſper April 6,25 G., 6,30 B. per Ma 
feinen Konkurs an und trat von feiner Stel⸗ Dewind Tracirungen der Eiſenbahnlinie aus. 6,42½ G. 6,5 B., per Jun 6,50 i 
lung als Oekonom des Liederkranzklub zurück. führt, die von der ſibiriſchen Bahn abzweigt 6,55, B. per. Juli 6,57½ G., 6,62 ½ Bu 
— Von einem ſonderbaren Opiumprozeß und längs der Lena über Werſchojansk, per Auguſt 6,67 ¼ G., 6,70 B., per Oltober⸗ 
wird berichtet: Eine junge Frau aus einem Kulymst zur Behringſtraße führt. Der Fi⸗] Dezember 7,10 G. 7,1½ B. — Stinunung 
angeſehenen Hauſe in Celle wurde im Jahre nanzminiſter theilte Dewind mit, daß die Re- matt. 1 
der ihn kannte, ſah ihn durch die Seydelſtraße 1898 krank. Der Arzt verordnete ihr auf ane n 255 er NE 1 aber e ee 1 und Feng 7 f. 
wanken und ſchloß ihm die Hausthür auf, einem Rezept 5 Gramm China Tinktur und MAN M. daran DEIDEIFIGEN werde Sade r 48, F 
Den Eintretenden bot ſich ein u An“ 5 Gramm Opium Tinktur mit der Weiſung, Krakau, 18. März. Blättermeldungen Dob 2,» 1 iz 
blick. Auf dem Hausflur lagen neben der davon dreimal täglich 10 Tropfen zu nehmen. zufolge ſoll in Sosnowice 11 Vertreter einer 
Treppe in einer großen Blutlache regungslos Das Rezept war vom Arzt zum einmaligen] Waarenfirma unter dem Verdachte verhaftet Voransſichlliches Weller 


ntbehren ſein. ſt⸗ Dan g 

hren , würden duch das vorgeſchlagene Ver⸗ zeſelle, beide . 
1 Benwidelter, während die ſtete Zunahme liner Theater ab. Sodann beſuchten die drei 
enten — 3 gerade zur Vereinfachung aller jungen Männer fünf Gaſtwirthſchaften, zu. 
K erahru ge. Auch ſei in anderen Ländern letzt eine Weinſtube am Oranienburger Thor. 
ag e em worden, daß bei Anwen⸗ gr trennte ſich Friedmann von den beiden 
ung mö 5 kaum eine Ueber⸗ Dittmars, um allein noch weiter zu gehen, 
1 ausſchi ich ſei, die Unterſchlagungen unbe⸗ während dieſe ſtark angetrunken nach der 
Er ieße. Seydelſtraße gingen, wo Georg Dittmar bei 
ben Im Bellevue Theater iſtſſeinem Vetter übernachten wollte. Friedmann 
N ch wieder Einakterabend, es kam erſt um 6 Uhr heim. Ein Schumann, 
ga den „Im Stöckelſchuh“, „Die Hand“ und 

un Familienſouper“ zur Aufführung. Die 
hherſtags-Vorſtellung iſt beſonderer Em⸗ 
mung werth, iſt ſie doch zum Benefiz für 
der bewährteſten Mitglieder, Herrn 


or beſtimmt und brin 7 1 1 3 on: z 1 1 1 1 A fein die Sendun en bon Dokumenten des 

g be at die letzte Auf⸗ zwei junge Männer, in denen Friedmann mit! Gebrauche gegeben und die Patientin hätte 155 8 . ür Mittwoch, den 19. März 1902 

zug des „Ewig⸗Weiblichen“. Freitag Entſetzen ſeine beiden Zechgenoſſen erkannte. an der Medizin etwa ſieben Tage genug ge.] Oberiten Grimm mit Deutſchland vermittelt fur ch, den 19. . 
»Das Glück“ 4. Wale de 72 ie 5 t ie Werb 4 glaubte, habt. Sie hat fie ſich aber ohne Wiſſen des zu haben. a Bei warmer Temperatur Wält mit Nies 


on or zum ö 2 
Kr hend Nachmittag geht als Schüler. 


öl. fo rief der Schutzmann ſofort die Revier und Arztes ſowie ihres Mannes bis Ende Juli Trieſt 18 März. Dem ſeit einigen derſchlägen. 
lung „Die Jungfrau von Orleans“ mit! Kriminalpolizei 


. Es ſtellte fi er heraus igen Jahres immerfort wieder neu machen] Tagen zirkulirenden Gerüchte von einem an- z i 
— 2 a aber heraus vorigen Ieh ! x geblich gegen die Marine geplanten anarchiſti⸗ . 


ſchen Attentate wird in maßgebenden Kreiſen Sonntag Palmarum 


* 


2 Stettin, den 13. März 1902. | : i 5 D keine ernſte Bedeutung beigelegt. Immerhin g 

% oli ei⸗VBeror dun 3 PippBespmifichuue . Meyers Lexikon, werden die Marinebehörden zwiſchen hier und int cvaugel. Verciushaus, 7 zum . 

\ zei⸗ e ig | 5, nf Auflage, 19 Wrahtbünbe abc fl (mi Deng einen . ef wachen N ren i denn in bei den u 7. 
betreffend, 3 - 5 1 Titre, See Ergänzungen und Regiſter) ſta r — ienſt einrichten; au ie Werft von San 2 . 

lten bei Leichen begängniſſen und auf Ein Sohn: dem Zuſchneider Voß, Tiſchler Heiſe, S Biete. 


Tapezter Stubbe, Tichlergelellen Wodtke, Schuhmacher⸗ een P. T. poſtlag. Demmin i. Pom. Marco wird ſcharf bewacht. Eintritt fret. Reſervirte Plätze zu 1% Karten, 


dr Öffentlichen Beerdigungsplätzen. gesellen Schmidt, -Arbeſter Kroll, Arbeiter Raatz. Lemberg, 18. März. Arbeitsloſe ver- zu haben in der Buchhandlung von Joh. Burmeister. 


Lal. Gr 0 N } z] Eine Tochter: dem Lehrer Scherres, Konzerkmeiſter dar ı ie ſuchten vor dem Rathhauſe neuerdings Demon | Kollekte für die Stadtmiſſion. 

8 pee von 1 ee = 971 er N en 8 6507 Hera IV — ſtrationen; wurden aber von der Polizei zer⸗ — — I ů 
. 05 x N er Maſchinenmeiſter Criſtiaui, Kaufmann Roſehr, utz⸗ 5 i ent 3 { a: ’ eiten . 
F e, eg legen werde, ee Vorbereitung 
We S 195) wird mit Zuſtimmung des Nemgeinde⸗ ae i 7 ; . ERZE FT 5 ; ẽ ff rsituttihfenbinhlen. zakdy W 
e ir Se fang de ebe Sei ran eee Ber Shnche rg en | Siegfried. _ Telegraphiſche Depeſchen. "Sr... moesen, ee 

. vero 1 er; Se 8 Frl. 1 Ä a . ̃— . —— ‚—‚ 
N or Bord; Schneider Staats mit Frl. Bruch; Kaufmann ee Paris, 18. März. Der „Eclair“ jcreibt:| Faedageglum Waren 1. Meeki., 


Wiechmaun mit Frl. Paaſch; Arbeiter Schulz mit Frl.] Donnerſiag: 1 9 233 3 * 2 it des Müritzse unmittelbar am Walde 
Grügmacher; Kaufıanu Herbſcldt nuit Fr. Mier:] Bons gig Der fliegende Holländer. Seit einiger Zeit wird in politiſchen Kreiſen be n ere bereitet far Nene, unde, 
Monteur Gebler mit Fel. Preiſer; Arbeiter Willuowe 1. Zareſt b. lö gl. Hoſtheafer Hanndper ars Pit. die Frage ventilirt, ob das jetzige Miniſterium] Prima u. das Einj-Examen vor. 
5 Dre ng e hai ae Neumann; Saul. ee eee auch nach den Wahlen beſtehen bleibe. Waldeck. Gute Peusion. Strenge Aufsicht. Individueller 
huhmacher Itrich mit Frl. Haſenbuſch. 8 h * 5 2 rt | terri in kl Kl Sorgfältige Kö - 
Eheſchließ u ugen: Bellevue - Threster ®. | Ronfien ſoll beſchloſſen haben, am 1. Juni, E De 3 1 


0 ; R 2 1 Für körperlich schwächere Knaben be- 
Generol Agent Racker nit rl, Schenk; Tote] Mittwoch; 8 Stückelſchnh. Die Hand. am Tage des Wiederantritts der Kammer, zu E 


1. 
pt 0 in einem Leichengeſolge und in der Nähe der 
gr hungsfeierlichkeit befindlichen Perſonen iſt das 
chen unterſagt. 


. 8 2. f 
0 Un Leichenkondukte muß jeder Geſpaunführer aus 

| * fahren, ſobald der Führer des Leſchenzuges 
Vel ei mmiſſarius 26) ihm ein Zeichen giebt. 

lagen nem Leichen im Trabe vorbeizufahren, iſt 

henkommenden Fabewerken verboten. 


x t. 
Aſſiſtent Krüger mit Frl. Anger; Buchhändler Helm Bons gültig, > 


mit Frl. Bano Das Familienſouper. demiſſioniren. Er ſoll daſſelbe von ſämtlichen üdchenſchule des Stifts Selm. 


1.8 88. A n., . fiat — — — Mitgliedern des Kabinets verlangt und von en für alle neun Stufen werden Täglich: 
Ange Berandinugen gegen die vorſtehenden Bertim-|,, Suberintenbeut Inch a N eins 5 r e r dieſen die bindende Erklärung gefordert haben, Demi Kleine Klaſſen. Schwache u. Mürl 
legen werden, ſofern dfeſelben nicht in den Straf⸗ Bootswann Paus: Arbeiter ⸗Bttwe Samidt. geb.] Bons gültig. Das Ewi Weibliche f zitali 5 dabi bene Kinder werden beſonders berückſichtigt. 

| weh mit höheren Strafen bedroht find, mit einer —.— en Thiele, geb. m mi TE (jr ‘ a „nicht Mitglied des neuen Kabinets zu werden. 5 = 5 Fund 3 

I‘ afe { ültniß⸗ des Mechanikers Scholz; Sohn des Vorarbeiters Maske; Freſtag: a . i den Anſtre ex le Bu 50 we Bean 

f wee Saft bent Mart eventuell verhältnüß⸗ Sohn dez Schneſderg⸗ ellen Frommfolz; Sohn des] Bons lg. Das Glück. Um ſich von den Auſtrengungen der letzten torſſch; auf Mini. englischer Rebenkurſus u. Bean- 


1 e =. 3 22 8c | Schüler ⸗Vorſtellung. Zeit ‘= Re a en ſichtigung der Schularbeiten. 
chter oruträgers Herzfeldt; er des Nachm. 3½: ; eine Reiſe von 8—9 Monaten zu unternehmen 
Arbeiters Ganthier. r bes Klee bree. Die Jungfrau v. Orleans, acht n nee 
5 e, Einmalige kleine Preis-⸗Aufführ. und zwar zunächſt nach Dänemark, Schweden 
Ramilien⸗ Nachrichten ans anderen Zeitungen. Abends 7½; l. Sein Doppelgä ger und Norwegen. Im Winter wird er Egypten V imtergarten 
7 + — 


Geſtorben: Briefträger Herm. Kellermann, 38 J. Kleine Preiſe.) 2 Maldeck⸗ ſſa N 5 
Greifswald]. Früh. Gaſtwirth Ednard Nell, 70 J. Iu Vorbereitung. Nen E n 1. Male: nne Heute: 


Stralſund l. Emil Kleiſt. 24 J J Aullam J. Wittwe "ers ſeiner Rückkehr die Leitung des Kabinets wie⸗ 4 
Leopoldine Henning gab. Kriebel, 86 A Stralſund!. Das ſchwarze Schäflein. der übernehmen, um ſie bis zum Ablaufe der (r. Frei — Concert 


Schlager der Saiſon! mi Präſidentſchaft Loubets zu behalten und dann vom E 


für die Präſidentſchaft zu kandidiren. Mittags 12—2 Uhr. — Abends 8—12 Uhr. 
se. Ü en t alh a 1 I en- London, 18. März. Der Kriegsminifter | Jeden Donneritag: Elite-Concert. Guirc 2 
N 5 . Jeden Dor 


hat Lord Kitchener telegraphiſch erſucht, eine 


Ziegzelel, 15 Pettar, dicht au der Ghanſſee, 4 Kilo⸗ Th t + ttrengere Auſſicht über den Verbrauch von 
meter von Danzig. Fabrikation 2 Millionen, Ring⸗ ea er. - Zug- und Laſtvieh auszuüben, und ihm er⸗ — 
Ber 


Schäfer, Pastor. 


1 5 g 

Je ſborſtehende Polizei = Verordnung tritt mit dem 
ter Verkündigung in Kraft. Mit demſelben 
| 


2 As wird die denſelben Gegenſtand regelnde 
ben erorduung vom 12. November 1866 auf⸗ 


v. Schroeter. 


a Kirchliches. : 
1 meinde (Cvaugel. Vereinshaus): 
* Abend 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 


5 r Springborn. 
f Am Beier und Paulskirche: 


| } Mittwoch fällt der Paſſionsgottesdienſt aus. 


Gertrud. Kirche: 
M RN > Uhr Paſſionsandacht: Herr 
r dt. . 
We Futher⸗Kirche (Oberruich): 
ton Abend 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
j * iger Ban. 


| Ä 4 ß die Regierung vor den großen 
aſchinellen neuen Einrichtungen, genügend D P Mm Mark. daß 48 i er 
Ifeinbapngeieife und Wirthſchnfts⸗Gebude au as N Eu Part A RE ene a 
’ rückſchrecke. 110 | 


beiſpielloſen Er folg "N l Peking, 18. März. In der geſtrigen Große Ipczialitäten-Vorſtellung. 


5 as · ¶ irche: - i . \ 9 s 
j N Nerd ge 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr F. Schlichting. K Anfang der Vorſtellung 8 Uhr, Verſammlung der Geſandten wurde beſchloſſen, Auftreten nur erſtklaſſiger 
1 W Si e u Baffionse| .  Newiahewaiter, Danzig, Olivgerſir. 5. Einlaß ½8 Uhr, Kaſſe 7 Uhr. die Verwaltung der Stadt Tientſin unter Auf. Spezia litäten. 
Herr er Jahnke. 4 


a für Steuern, finn, Gene) Donnerſtag: Nichtrauchabend. hebung der proviforiſchen Regierung den chine⸗] Kafßenöffuung 7 Uhr. Anfang der Worfteftung Z. nur 
Hekleimationen e Centraihall m- Tunnel. ichen Bebdrden wieder zu übertragen _ | Ce wi W ne 


| 5 enſt: 

i Friedens⸗Kirche (Grabow):, _ Aut ena geg ene werten Bitig dere 
u Übend ii doutrakte, ingsbefehle werden billig gefer : : 

> e bethfteahe 45, e Jeden Abend: Frei-Conecert. 


Prediger Knack. 


777. — ˙ ̃ꝗ ; ³˙ ũmw ˙ W 


Stettin, den 15. März 2998. ; 


Bekanntmachung. 
ſewalk 


Die Herſte Kung der Kanaliſation der Pa 
Stauf zwiſchen Barnimſtraße und Straße Nr. 1 
Holt im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
paben. 

erdingungs unte rlagen find in der Regiftratur der 
2 eichneten Debntalſong — Rathhaus. Zimmer Nr 
7 — einzuſehen ar ausſchließlich der Ban e 
gegen voſtfreie Einſendung von 2 4 (wenn Brief⸗ 
marken nur & 10 % von dort zu beziehen 

Angebote ſind bis Dienſtag, den 25. März 1902, 
Vormittags 11 Uhr, au die obige Ge ſchäftsſtelle 
verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
einzureichen. Die Eröffnung derſelben erfolgt nach 
Ablaı if der genannten Friſt in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter im Amtszimmer des Stadtbau⸗ 
meiſters Schulz, Rathhaus, Zimmer Nr. 45. 


Der Magiſtrat, 
Deputation für Straßenbau u. Kanaliſation. 
Stettin, den 13 Motz 1902. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung der Kanaliſation der Straße Nr. 
83 im Fort Leopold zwiſchen Auguſtaſtraße und 
Straße Nr. 86 ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Verdingungs⸗Unterlagen find in der Regiſtratur der 
unterzeichneten Deputation — Rathhaus, Zimmer Nr. 
47 — einzuſehen oder ausſchließlich der Bauzeichnungen 
gegen voſtfreie Eiuſendung von 1,50 % (wenn Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort 12 iehen. 

Angebote ſind bis Dienſtag, 5. März 1902, 
Vormittags 11%, Uhr, an die obige Geſchäftsſtelle 
verſiegelt und mit entiprechender Aufſchrift verſehen 
einzureichen. Die Eröffnung derſelben erfolgt nach 
Ablauf der genaunten Friſt in Gegenwart der etwa 
richienenen Bieter im Amtszimmer des Stadtbau⸗ 
Kelſters Sohulz, Rathhaus, Zimmer Nr. 45. 


Der Magiſtrat, 
Deputation für Straßen bau und Kanaliſation. 


Stettin, den 15. Mär; 1902. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung der Kanaliſation der Schnellſtraße 
zwiſchen der Nemitzerſtraße und Straße 4 ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Verdingungsunterlagen ſind in der Regiſtratur der 
der unterzeichneten Deputation — Rathhaus, Zimmer 
Nr. 47 — einzuſehen oder ausſchließlich der Bau⸗ 
zeichnungen gegen doi Einſendung von 1,50 % 
(wenn Briefmarken nur & 10 ) von dort Ei 5 Se 

Angebote find bis Dien ſtag, den 25. M 
Vormittags 11½ Uhr, an die obige ache X 
verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
einzureichen. Die Eröffnung derſelben erfolgt nach 
Ablauf der genannten Friſt in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter im Amtszimmer des Stadtbau⸗ 
meiſters Schulz, Rathhaus. Are Nr. 45. 


Der Magiſtrat, 
Deputation für Straßenbau u. Kanaliſation. 
Stettin, den 14. März 1902. 


Bekanntmachung. 

Die Glaſerarbeiten am Portalbau des Hauptfried⸗ 
hofes au der Paſewalker Chauſſee ſollen im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Augebote Sau, find bis zu dem auf Mont 

en 24. März 1902, Vormittags 11 Uhr. * 
Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entiprechender Aufſchrift 
versehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,00 % per D 
ron Fer M. beziehen, ſoweit ber Vorrath reicht. 


Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 14. März 1902. 


Bekanntmachung. 


1 Ausführung von Betonarbeiten für den Mittel⸗ 
theil der Haken⸗Terraſſe zu Stettin ſoll im Wege der 
11 n Ausſchreibung vergeben werden. 
ote e find bis zu dem auf Sonnabend. 
März 1902, Vormittags 11 Uhr, im 
en im Nathhauje Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen a baugebei, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelbeſt in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 
erdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 
von Der M beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 


Magiſtrat, Hochbau- Deputation. 


Stettin, den 15. März 150 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung der Kaualiſation in der Lukasſtraße 
Bun der Kurzen⸗ und Zabelsdorferſtraße ſoll im 
ge der öffentlichen Ausſchrelbung vergeben werden. 

erdingungsunterlagen find in der Regiſtratur der 
unterzeichneten Deputation — Nathhaus, Zimmer Nr. 
47 — einzuſehen oder ausſchließlich der Bau eichnungen 
gegen boftfreie Einſendung von 1,00 A (wenn Brief 

marken, nur & 10 %) von dort zu gr 
. Im bis Dienſtag, den 25. März 1902, 
Vormittags 11ſ¼ Uhr, an die obige Geſchäftsſtelle 
ent und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
inzureichen. Die Eröffnung derſelben erfolgt nach 
pi uf der genannten Friſt in Gegenwart der etwa 
ienenen Bieter im Amtszimmer des Stadtbau⸗ 
—— Schulz, Der WMaglſt Zimmer Nr. 45. 

agiſtrat, 


Deputation jr Straßenbau u. Kanaliſation. 


Verlag %& 


H. Weold, Diſchofswerda i. S 
Nen el 
Städte⸗Lexikon 
des Deutſehen Reichs. 
Verzeichnis ſämtlicher Städte des Dentſchen 
Reichs, ſowſe aller ländlichen Orte mit dem 
Sitze eines Amtsgerichts oder ſolcher von über 
5000 Einwohnern mit Angabe der Verwaltungs⸗ 
und Gerichtsbehörden, Verkehrsanſtalten, Mili⸗ 
tärbehörden und Truppenteile, neueſten Ein⸗ 
wohnerzahl, Banks und Speditionsgeichäfte, 
Re ſhtsauwälte, Prozeßagenten 2 Elegant 
in Leinen gebunden 2 Mark. — Pro⸗ 
ſp'kte gratis 


Für einen früheren 
; mehrere Jahre Hülfsſchreiber bei der Por 
lizei, der ſich in der bitterſten Noth be⸗ 
findet, ſucht eine Beſchäftigung mit 
ſehriftlichen Arbeiten, durch die er 
Frau und 4 Kinder ernähren kann 
Stettin (Friedrichſtr. 2), 12. 3. 02. 
Thiem. Vereinsgeiſtlicher. 


Suche zum 1. pril d. J. auf meinem ca. 500 
Morgen großen Eute einen 


Penſion nach Ulebereinkunft. 
Woltersdorf b. Jaedickenborf, Nm. 


Dowe. 


Lehrer, zuletzt 4 


20 schock grüne Korbweiden!, 


17 hat abzugeben 


August Burnitzki, 
Neuenburg a. d. Weichſel. 


1 franco jeder 
’ kosten 50 Meter — 
1 Mir.breites— bestes, 
verzinktes Drahtge- 
llecht zur Anfertigung 
von Gartenzäunen, 
2 8 Hühnerhöfen, 
Wildgatter. Man "verlange über alle Sorten 
Geflecht, Stachel- u. Spalierdraht Preisliste 
No. 70 und Gebrauchsunleitung gratis von 


J. Rustein, Ruhrort a. Rh. 
CLTIEXTIIILEITTITZITEILT II ET ITT 


3 Electromotore i 


Dynamos, 
u auf Miethe). Stets gebr. Maschinen 
auf Lager. (*) 
2 C. Fuchs, Berlin SW. 19. : 
g0906260000 au8006000000000000 | 


Für einen jungen Mann mit Primaner⸗ 
bildung wird zum baldigen Antritt eine 


Lehrlingsstelle 


in einem größeren 
geſucht. 
befördert Rudolf Mosse, Ber- 
lin SW. 


Wie Dr. med, Hair vom 
. 


z Asthma % 


ſich ſelbſt und viele hunderte Patienten heilte, 
unentgeltlich deſſen Schrift. 
Contag & Co., Leipzig. | 


lehrt 


Exportgeſchäft 
Gefl. Offerten u. J. N. 7901 1 


x 


ee 


8 


® 


Unſere von dem Hof⸗ und Kuuſtſchloſſer Arnheim-Berlin erbaute 


Pr 


era und diebesſichere Stahl kammer, 


in welcher dem Pub. 
und unſerem Mitverii! 
wir hiermit angelegentlichſt zur Benutzung. 


miniſteriellen Erlaß vom 17. December 1899 als 


: 


S 


beſtimmt worden iſt. 
W 


Die Bedin che lien alen für die Vermiethung von Schrankfüchern und alle 
rausactionen find werktäglich in den Stunden von 9—1 und 


übrigen bankgeſch 


3—5 Uhr an — 1 ee erhältlich oder werben auf Wuni 
8 Pommersche landschaftliche Darlehnskasse 
Stettin, Paradeplatz 40. 


2272FFFFᷓ CCC 


eiſerne Schrankfächer miethsweiſe unter eigenem Verſchluß des Micthers 

z behufs Aufbewahrung von Werthgegenſtänden überlaſſen werden, empfehlen 
Die Beſichtigung ſteht jedem Intereſſenten gern frei. 
Gleichzeitig erlauben wir uns darauf aufmerkſam zu machen, daß unſer Juſtitut durch 


Anlegungsſtelle für Mündelgelder ſowie als Hinterlegungsſtelle 
für Mündeldepots 


und für die Fälle der 88 1082, 1392, 1667, 2116 des Bürgerlichen Geſetzbuches 
und ferner durch miniſteriellen Erlaß vom 1. Auguſt 1901 auch als 


Hinterlegungsſtelle für Cautionen für Zoll⸗ und Steuereredite 


per Poſt zugeſandt. 


: 
| 
— 
1 
® 
1 
: 


Wiesbadener Kochbrumen g 


seine unve: 
an Hals, Ke 


A per Poſtanweiſung.— ä 


Globus- -Puizextract 


Rohmaterial aus eigenen a eigenen Borgwerken. 


Eieb Acht! 
HalteWacht! 


ist seit der römischen Kaiserzeit weltberühmt durch 
leichlichen Heilerfolge bei Erkrankungen 
Ikopf und Lunge, Husten, Heiserkeit, 
Verschleimung, Magen-, Darm- u. Verdauungsstörungen, 
Gicht, Rheuma, Fettsucht. - 
- erfolgreiche Hauskur ohne Berufsstörung. 

badener Kochbrunnen-Quellsalzz. Einnehmen, A Glas 2.50 M., 
Kochbrunnen-Pastillen, à Schachtel 85 Pf., in all. Apotheken u. 
Drog. od. d. d. amtl. Versandstelle (28 u. 50 Fl. 17.50 bezw. 34 M.) 


Schriften kostenfrei. Amtl. Versand. Brunnen-Contor Wiesbaden. 


Krone aller 
= Putzmittel. 


Laut den Gutachten von 3 gerichtlich ver: 
eideten Chemikern ist 


Globus - Putzextraect 


— 
in seinen vorzüglichen Eigenschaften 


Gebrauchen Sie die bekannte 
Ferner Wies- 


ist die 


unübertroffen! 


Fritz Schulz jun. 
Aktiengesellschaft, Leipzig. 


über das, was Dir für 
Dein Kleid verkauft wird. 


Es bleibt doch wahr: ® 


- Die besten Zuthaten 
sind die biligsten! | 


Darum, Ihr Hausfrauen, er nur: 


mohalr-Schutz-Borde „Primissima‘ 
Wollene Schutz-Borde 


$chweiss-Blätter (Tricot- u. Gummi-Platten) 5 
Kragen -Einlage, speziell „Practica“ mit Canos- Auſdruck l 


mit Aufdruck: 


* 
* 
„Vorwerk“! 


Die Marke „VORWERK“ e — 8 Qualität und Zweckdienlichkeit 
er Fabrikate. Ri 
Jedes bessere Geschäft führt die Vorwerk’schen Fabrikate, 


= ans für Cigarettenraucher! 


zu discreditiren. 


Es exiſtiren volllländig werthlofe Nachahmungen unferer 


„Salem Aleikum“ 


Cigaretten. 


Die ordinäre Qualität dieſer Falſifikate iſt geeignet, unſere Erzeugniſſe 
Wir bitten daher dringend, beim Einkauf darauf zu 
achten, daß auf jeder Cigarre der Name „Salem Aleitum“ und 
Orientaliſche Tabak- und Cigarettenfabrik 

Wie reinigt jeder ſelbſt leicht und 


ig 
Möbelſtoffe ꝛc. von Schmutz und allen Flecken? 


die volle Firma ſteht: 
„Kenidze“, Dresden. 


eppiche, 


Durch Auwendung von „Tapiſol“ wird jeder Teppich wie nen, das 1 der 
urſprünglichen Farben tft großartig und bereitet jeder Hausfrau wirkliche Freude! 


„Tapiſol“ koſtet: A kg netto — 1 4 — franco in ganz Deutſchland 
Wirthſchaftslehrling. und it nur allein zu beziehen von 
Paul Muller & Co., Suderode ode Harz) 17. — 


Aede Auskunft und Proſpekte . Berlanaen bereitmf 


pich-Abfeilung. 


Gardinen-Reste 


und im Fenster unsauber gewordene abgep. Fenster Stores etc. 


. 8 2 
Ein Posten abgepasster Portieren 
mit reicher Blumenbordüre, Shawl Werth 3, 25, jetzt 1.95. 
Läuferstoff-Reste mtr von 20 Pfg. an. 


Warenhaus Naumann Rosenbaum. 


ein ganz besonders preiswertes 
Angebot in Teppichen zurückge- 
setzter Muster, alle Grössen 34-13] 


loche 


51 S. ROC DER S 
I BREMER BÖRSENFEDER 


Anerkannt beste Sschreibileder. 
Ueberall zu haben; man fordere ausdrücklich: 8. Roeder's Bremef 


Börsenfeder. 


Gesetzlich deponirt. 


Heinrich Lanz, Mannheim. 


ende 


Fabrik von I 
LEIPZIG- PLAGWITZ 


Königl. Sächs. u. Königl. Rumän. Hoflieferanten. 
Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 


Im Gebrauch Xusserst vortheilhaft. 
Diese Handelsmarke trägt jedes Stück. 


Vorräthig in Stettin bei: I. Löwenthal sohn, Breitestr. 48, Metelhel® 
& Bengneh, Grosse Oderstr. 7 (nur en Fee Tengler & Co., Gebr. Marge, 
Schnlzenstr. 22. Marie Gebhard, Grüne Schanze 6, Hellmuth Reich, Paradeplatz Ih 
Gust. Kaden, Pölitzerstr. 99, 4. Cares, KI. Domstr. 24. 

Man hüte sich vor Nachhall mungen, welehe mit ähn“ 
llchen Etiketten, inähnlichen Verpackungen und grössten“ 
theils auch unter denselben Benennungen angeboten werden, un“ 
fordere beim Kauf ausdrücklich 


echte Wäsche von Mey & Edlich. 


53 


Mo'orfahrzeug u. Motorenfabrik Berlin Act.-Bos. 
MARIENFELDE e. serın 


Saug- Generatorgas-M -otore 


System Taylor. D. R. P. 


von 6 Pferdes:ärken an 


Eigene Gaserzeugung. — Denkbar billigster 
Betrieb. — Gefahr- und Geruchlos. — Geringer 
Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. 


Konze:sionsfrei! Tataloge yralis und franko. 


e 
öſtritzer Schwarzbier. 


d tracte“ N 
Dieſes altberühmte Vier, welches infolge ſeines großen Malz und be me 

und geringen Alkohol ⸗s be onders Kindern, Blutarmen. Wöchnerinnen, nährenden 
und Rekouvalescenten j der Art von hohen mediziniſhen Autoritäten empfohlen wird, Er re: 
in Stettin bei dem General-Vertreter ellen & Böttger, Wein und Bier * 2 
und M. raue. Könſgſtraße 1 | 45 


